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1 Einleitung

Der Begriff „Sicherheit“ leitet sich aus dem lateinischen ab und bezeichnet einen Zustand, 

der frei von unvertretbaren Risiken ist. Dieses menschliche Grundbedürfnis ist unter ande-

rem im Grundrecht der EU verankert.

Die Sicherheit von Maschinen und Anlagen hängt im Wesentlichen von der korrekten An-

wendung von Normen und Richtlinien ab. Die Basis hierfür bildet in Europa die Maschinen-

richtlinie, welche die Unternehmen durch einheitliche Vorgaben bei der sicherheitsgerich-

teten Konstruktion von Maschinen unterstützt. Hierdurch sollen Handelshemmnisse 

innerhalb der EU abgebaut werden. Aber auch außerhalb des Europäischen Wirtschafts-

raums bekommen viele europäische Normen aufgrund ihres internationalen Status eine 

immer größere Bedeutung.

Dass die Sicherheit von Maschinen und Anlagen aber nicht nur von den eingesetzten Kom-

ponenten und Technologien abhängt, sondern hauptsächlich durch den Faktor „Mensch“ 

beeinflusst wird, ist keine neue Erkenntnis.

Wichtig ist die Betrachtungsweise des Themas. Nicht nur die Sicherheitsprodukte - mit 

ihrem Nutzen und ihrer Funktion - sollten im Vordergrund stehen, sondern die einfache 

Handhabung und die begleitenden Dienstleistungen. Hier erwartet der Anwender deutlich 

mehr. Mit dem Motto „Einfachheit bringt Sicherheit“ hat Phoenix Contact die einfache Pla-

nung, Installation und Bedienung der sicherheitsgerechten Maschinen oder Anlagen sowie 

den Support über ihren gesamten Lebenszyklus in sein Sicherheitskonzept integriert. Si-

cherheit muss nicht kompliziert sein oder einen erheblichen Mehraufwand mit sich bringen. 

Profitieren Sie von unserer Kompetenz und Erfahrung als Hersteller von sicherheitsgerich-

teten Komponenten, indem Sie Produkte mit fertigen Applikationsbeispielen verwenden 

und in allen Phasen des Sicherheitslebenszyklus auf ein qualifiziertes Dienstleistungsange-

bot zurückgreifen.

1.1 Zielgruppe dieses Applikationshandbuchs

Das Handbuch richtet sich an alle Konstrukteure von sicherheitsgerechten Steuerungen. 

Das Handbuch soll Ihnen den Einstieg in die Techologie sicherheitsgerichteter Maschinen 

und Anlagen erleichtern und einen Überblick über Grundlagen der Sicherheitstechnik ge-

ben. Ein Einarbeiten in die für den Einsatzbereich gütligen Richtlinien, Normen und Vor-

schriften ist in jedem Fall erforderlich.
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1.2 Verwendete Symbole

1.3 Weitere Dokumentation

Produktinformationen und sicherheitstechnische Kennwerte zu den PSR-Sicherheitsrelais 

von Phoenix Contact finden Sie in den entsprechenden Produktdatenblättern, dem Anwen-

derhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Bibliothek.

Die Dokumentation steht unter der folgenden Adresse beim jeweiligen Produkt zum Down-

load bereit: phoenixcontact.net/products.

Not-Halt

Bewegliche 

Schutzeinrichtungen

AOPD Lichtgitter

Magnetschalter

AOPDDR Laserscanner

Zweihandschaltung

Zustimmtaster

Beachten Sie die jeweils gültige Produktdokumentation der von Ihnen eingesetzten Ge-

räte. Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation arbeiten.

http://phoenixcontact.net/products
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2 Sicherheit von Maschinen und Anlagen

In der heutigen industriellen Produktion nimmt der Anteil komplexer technischer Einrichtun-

gen ständig zu. Der Einsatz von Sicherheitstechnik soll die Gefährdung von Menschen, 

Nutztieren, Umwelt und Maschinen möglichst beseitigen, zumindest aber auf ein vertretba-

res Maß herabsetzen. Dabei soll die Verfügbarkeit der Produktionseinrichtungen nicht mehr 

als unbedingt notwendig eingeschränkt werden.

Sicherheit ist relativ. Eine absolut sichere Maschine kann es nicht geben. Hersteller und Be-

treiber von Maschinen und technischen Einrichtungen sind jedoch seit Öffnung des Euro-

päischen Binnenmarktes gesetzlich dazu verpflichtet, die Europäischen Richtlinien für die 

Ausstattung und den Betrieb von Maschinen und Anlagen zu erfüllen.

Bei Einhaltung der harmonisierten Normen (Vermutungswirkung), die für eine Maschine 

oder technische Einrichtung relevant sind, wird davon ausgegangen, dass die Übereinstim-

mung mit den gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich des Inverkehrbringens erreicht wird.

Als eine der wichtigsten Binnenmarktrichtlinien gilt die Maschinenrichtlinie. Ihr kommt eine 

große Bedeutung zu, weil der Maschinenbau einen der industriellen Kernbereiche im Euro-

päischen Wirtschaftsraum darstellt. In der Maschinenrichtlinie ist festgelegt, unter welchen 

Voraussetzungen Maschinen im Europäischen Wirtschaftsraum erstmals in Verkehr ge-

bracht und in Betrieb genommen werden dürfen. Sie enthält außerdem grundlegende Si-

cherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen bei der Konzipierung und dem Bau von 

Maschinen und Sicherheitsbauteilen.

Von jeder Maschine oder Anlage geht ein Risiko aus. Entsprechend den Vorgaben der Ma-

schinenrichtlinie muss daher für jede Maschine eine Risikobeurteilung durchgeführt wer-

den.

Ist das Risiko größer als das tolerierbare Risiko, muss eine Risikominderung durchgeführt 

werden.

Die Norm EN ISO 12100 „Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 

Risikobeurteilung und Risikominderung“ beschreibt die zu betrachtenden Risiken sowie die 

Gestaltungsleitsätze zur Minderung des Risikos. Sie beschreibt die Risikobeurteilung und 

die Risikominderung als sich wiederholenden Prozess zum Erreichen der Sicherheit. Dabei 

werden alle Lebensphasen der Maschine betrachtet.

Bild 2-1 Risikominderung in Maschinen

Konstruktive

Maßnahmen

Schutzmaßnahmen alles getan?

Vorgehensweise

Risiko

Organisation

alles getan?
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2.1 Funktionale Sicherheit

Häufig werden sogenannten sicherheitsbezogenen Teile von Maschinensteuerungen Si-

cherheitsaufgaben übertragen. Den Beitrag, den ein sicherheitsbezogenes Teil einer Steu-

erung (SRP/CS)zur Risikominderung der Maschine leistet, wird entsprechend der 

EN ISO 12100 festgelegt.

Um die notwendige „funktionale Sicherheit“ einer Maschine oder Anlage zu erreichen, ist es 

notwendig, dass die sicherheitsrelevanten Teile der Schutz- und Steuerungseinrichtungen 

korrekt funktionieren und im Fehlerfall die Anlage im sicheren Zustand bleibt oder in einen 

sicheren Zustand gebracht wird. Die Anforderungen zur Erzielung funktionaler Sicherheit 

basiert auf grundlegenden Zielen:

– Vermeidung systematischer Fehler

– Beherrschung systematischer Fehler

– Beherrschung zufälliger Fehler oder Ausfälle

Die Anforderungen, die an sicherheitsbezogene Teile einer Maschinensteuerung gestellt 

werden, sind in der EN ISO 13849 (und der EN 62061) festgelegt. In Abhängigkeit von der 

Höhe des Risikos legt die Norm verschiedene Sicherheitsniveaus in Form des „Perfor-

mance Level“ PL (und des „Safety Integrity Level“ SIL) für die sicherheitsbezogenen Teile 

fest und beschreibt die Eigenschaften der Sicherheitsfunktion.

2.2 Praktische Vorgehensweise nach EN ISO 13849

In der Praxis haben sich die folgenden Schritte bei der Auslegung sicherer Steuerungen 

nach EN ISO 13849 bewährt.

2.2.1 Definition der Sicherheitsfunktion

Zunächst müssen die Sicherheitsfunktionen definiert werden. Diese Information wird aus 

der Risikobeurteilung abgeleitet.

Beispiel:

Auslösendes Ereignis: Öffnen der Schutztür.

Reaktion: Der Antrieb des Roboters wird in den sicheren Halt überführt. 

Sperren der Impulse der Leistungshalbleiter.

Sicherer Zustand: Leistungskreis ist energiefrei.
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2.2.2 Bestimmung des erforderlichen Performance Level (PLr)

Der PLr wird in Kombination mit der Sicherheitsfunktion im Rahmen der übergeordneten Ri-

sikobeurteilung ermittelt. Für jede Sicherheitsfunktion erfolgt eine Einschätzung des erfor-

derlichen PLr anhand des nachfolgenden Risikograph.

Bild 2-2 Risikograph (nach EN 13849-1)

Die Parameter bedeuten im Einzelnen:

2.2.3 Technische Realisierung

In diesem Schritt erfolgt die technische Vorplanung der Sicherheitsfunktion unter Berück-

sichtigung möglicher Technologien und Komponenten. Anschließend müssen die sicher-

heitsrelevanten Komponenten und Bauteile für die spätere Verifikation identifiziert werden.

Zerlegung der Sicherheitsfunktion in Teilsysteme

Im weiteren Verlauf muss, zur weiteren Bewertung, die Umsetzung in ein sicherheitstechni-

sches Blockdiagramm erfolgen. In der Regel besteht eine Sicherheitsfunktion aus 

Sensor - Logik - Aktor, welche im einfachsten Fall jeweils ein Teilsystem darstellen. Diese 

Teilsysteme bilden in Serie verknüpft die gesamte Sicherheitsfunktion ab.

S: Schwere der Verletzung

S1 Leichte (üblicherweise reversible) Verletzung

S2 Ernste (üblicherweise irreversible) Verletzung

F: Häufigkeit und Dauer der Gefährdungsexposition

F1 Selten bis weniger häufig oder kurze Gefährdungsexposition

F2 Häufig bis dauernd oder lange Gefährdungsexposition

P: Möglichkeit zur Verminderung oder Begrenzung des Schadens

P1 Möglich unter bestimmten Bedingungen

P2 Kaum möglich

P1

P2
P1

P2
P1

P2
P1

P2

F1

F2

F1

F2

S1

S2

a

b

c

d

e

Erforderlicher

Performance Level

Niedriges

Risiko

Hohes

Risiko

Start
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Bild 2-3 Sicherheitstechnisches Blockdiagramm (nach EN 13849-1)

2.2.4 Bestimmung des erreichten PL je Teilsystem

Eine charakteristische Größe bei der Bestimmung des Performance Level ist der soge-

nannte PFHd-Wert, der für die statistische „gefährliche Ausfallwahrscheinlichkeit je Stunde“ 

steht. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem Datenblatt 

DB DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Bibliothek.

Die nachfolgende Grafik zeigt den prinzipiellen Zusammenhang zwischen PL sowie den si-

cherheitstechnischen Kenngrößen Kategorie, DC und MTTFd.

Bild 2-4 Zusammenhang PL, Kategorie, DC und MTTFd (nach EN 13849-1)

Ein wichtiger Parameter bei der Bestimmung des PL ist die Kategorie. Der Kategoriebegriff 

wurde aus der Vorgängernorm EN 954-1 übernommen. Die Anforderungen der Kategorien 

sind nachstehend zusammengefasst.

LI O
Im Im

a

b

c

d

e

Kat. B Kat. 1 Kat. 2 Kat. 2 Kat. 3 Kat. 3 Kat. 4

MTTFd

MTTFd

MTTFd

10
-5

10
-6

10
-7

10
-8

PFHD

Dcavg Dcavg Dcavg Dcavg Dcavg Dcavg Dcavgkein kein niedrig mittel niedrig mittel hoch

niedrig

mittel

hoch
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Tabelle 2-1 Erklärung der Kategorien

Kategorie Zusammenfassung der Anforderungen Systemverhalten Prinzip zum Erreichen der 

Sicherheit

B Sicherheitsrelevante Steuerungsteile 

und/oder ihre Schutzeinichtungen sowie 

ihre Bauteile müssen in Übereinstimmung 

mit den zutreffenden Normen so gestaltet, 

gebaut, ausgewählt, zusammengebaut und 

kombiniert werden, dass sie den zu erwar-

tenden Einflüssen standhalten können. 

Grundlegende Sicherheitsprinzipien müs-

sen verwendet werden.

Das Auftreten eines Fehlers 

kann zum Verlust der Sicher-

heitsfunktion führen.

Überwiegend durch die Aus-

wahl von Bauteilen charakte-

risiert.

1 Die Anforderungen von B müssen erfüllt 

sein. Bewährte Bauteile und bewährte Si-

cherheitsprinzipien müssen angewendet 

werden.

Das Auftreten eines Fehlers 

kann zum Verlust der Sicher-

heitsfunktion führen, aber die 

Wahrscheinlichkeit des Auf-

tretens ist geringer als in Ka-

tegorie B.

Überwiegend durch die Aus-

wahl von Bauteilen charakte-

risiert.

2 Die Anforderungen von B und die Verwen-

dung bewährter Sicherheitsprinzipien müs-

sen erfüllt sein. Die Sicherheitsfunktion 

muss in geeigneten Zeitabständen durch 

die Maschinensteuerung getestet werden.

Das Auftreten eines Fehlers 

kann zum Verlust der Sicher-

heitsfunktion zwischen den 

Tests führen. Der Verlust der 

Sicherheitsfunktion wird 

durch den Test erkannt.

Überwiegend durch die Struk-

tur charakterisiert.

3 Die Anforderungen von B und die Verwen-

dung bewährter Sicherheitsprinzipien müs-

sen erfüllt sein. Sicherheitsbezogene Teile 

müssen so gestaltet werden, dass: 

– ein einzelner Fehler in jedem dieser 

Teile nicht zum Verlust der Sicherheits-

funktion führt

und 

– wenn immer in angemessener Weise 

durchführbar, der einzelne Fehler er-

kannt wird.

Wenn ein einzelner Fehler 

auftritt, bleibt die Sicherheits-

funktion immer erhalten. Ei-

nige, aber nicht alle Fehler 

werden erkannt. Eine Anhäu-

fung von unerkannten Fehlern 

kann zum Verlust der Sicher-

heitsfunktion führen.

Überwiegend durch die Struk-

tur charakterisiert.

4 Die Anforderungen von B und die Verwen-

dung bewährter Sicherheitsprinzipien müs-

sen erfüllt sein. Sicherheitsbezogene Teile 

müssen so gestaltet werden, dass: 

– ein einzelner Fehler in jedem dieser 

Teile nicht zum Verlust der Sicherheits-

funktion führt

und 

– der einzelne Fehler bei oder vor der 

nächsten Anforderung der Sicherheits-

funktion erkannt wird. Wenn diese Er-

kennung nicht möglich ist, darf eine 

Anhäufung von unerkannten Fehlern 

nicht zum Verlust der Sicherheitsfunkti-

on führen.

Wenn ein einzelner Fehler 

auftritt, bleibt die Sicherheits-

funktion immer erhalten. Die 

Erkennung von Fehleranhäu-

fungen reduziert die Wahr-

scheinlichkeit des Verlustes 

der Sicherheitsfunktion (ho-

her DC). Die Fehler werden 

rechtzeitig erkannt, um einen 

Verlust der Sicherheitsfunk-

tion zu verhindern.

Überwiegend durch die Struk-

tur charakterisiert.
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2.2.5 Bestimmung des erreichten PL für die gesamte 

Sicherheitsfunktion

Für Teilsysteme mit integrierter Diagnosefunktionalität, wie Sicherheitsschaltgeräte und -

steuerungen, wird durch den Hersteller der erreichte PFHd und PL unter Angabe der Kate-

gorie bereit gestellt.

Für Teilsysteme, bestehend aus diskreten Komponenten (z. B. Schaltern, Schützen, Venti-

len etc.), wird der PFHD-Wert anhand der Kategorie, des DC, und der MTTFD ermittelt. Bei 

verschleißbehafteten Komponenten erfolgt die Bestimmung der MTTFD über die Schalts-

pielzahl anhand des vom Komponentenhersteller zur Verfügung gestellten B10D-Werts.

Zusätzlich muss ab der Kategorie 2 der Einfluss des „Common-Cause-Effekts“ (CCF) be-

rücksichtigt werden.

2.2.6 Verifikation des erreichten PL

Sowohl jedes einzelne Teilsystem als auch die gesamte Sicherheitskette muss in Summe 

die Anforderungen des geforderten PLr erfüllen. Hierzu gehören neben der quantitativen 

Bewertung auch die Berücksichtigung der systematischen Aspekte, wie bewährte Bauteile 

und Sicherheitsprinzipien.

Zu den systematischen Aspekten gehören unter anderem:

– Richtige Dimensionierung der Komponenten

– Berücksichtigung der zu erwartenden Einsatz- und Umgebungsbedingungen

– Verwendung von grundlegenden und bewährten Sicherheitsprinzipien

– Vermeidung von Spezifikationsfehlern und Software-Fehlern durch Prüfung und Tests

2.2.7 Validierung

Im letzten Schritt muss noch geprüft werden, ob mit den gewählten Maßnahmen die erfor-

derliche Risikominderung und damit die Schutzziele gemäß Risikobeurteilung erreicht wer-

den. Das Ergebnis des Validierungsprozesses geht in die abschließende Risikobeurteilung 

ein.

Zweck des Validierungsverfahrens ist, die Spezifizierung und die Konformität der Gestal-

tung der sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung (SRP/CS) innerhalb der Gesamtspezi-

fizierungen für die Sicherheitsanforderungen an der Maschine zu bestätigen. Vor der Vali-

dierung der Gestaltung der SRP/CS oder der Kombination von SRP/CS, die die 

Sicherheitsfunktion enthält, muss die Spezifikationsanforderung an die Sicherheitsfunktion 

bestätigt werden. Die Validierung besteht aus der Durchführung der Analyse und aus der 

Durchführung von Funktionsprüfungen unter normalen Bedingungen in Übereinstimmung 

mit dem Validierungsplan.

Die EN ISO 13849-2 enthält detaillierte Anforderungen und beschreibt die grundlegende 

Vorgehensweise der einzelnen Validierungstätigkeiten.
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2.3 Praktische Vorgehensweise nach EN 62061

In der Praxis haben sich die folgenden Schritte bei der Auslegung sicherer Steuerungen 

nach EN 62061 bewährt.

2.3.1 Spezifikation der Anforderungen für die sicherheitsbezo-

gene Steuerungsfunktion (SRCF)

Zunächst muss die Sicherheitsfunktion definiert werden. Diese Information wird aus der Ri-

sikobeurteilung abgeleitet.

Beispiel:

2.3.2 Bestimmung des erforderlichen Safey Intergrity Level (SIL)

Der erforderliche SIL wird in Kombination mit der Sicherheitsfunktion im Rahmen der über-

geordneten Risikobeurteilung ermittelt.

Bild 2-5 Beispiel Festsetzung des SIL (nach EN 62061)

2.3.3 Entwurf des sicherheitsbezogenen elektrischen Steue-

rungssystems (SRECS)

In diesem Schritt erfolgt die technische Vorplanung der Sicherheitsfunktion unter Berück-

sichtigung möglicher Technologien und Komponenten. Anschließend müssen die sicher-

heitsrelevanten Komponenten und Bauteile für die spätere Verifikation identifiziert werden.

Auslösendes Ereignis: Öffnen der Schutztür.

Reaktion: Der Antrieb des Roboters wird in den sicheren Halt überführt. 

Sperren der Impulse der Leistungshalbleiter.

Sicherer Zustand: Leistungskreis ist energiefrei.
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>

>
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2.3.4 Zerlegung der Sicherheitsfunktion in Teilsysteme

Nach der technischen Realisierung und Identifizierung der sicherheitsrelevanten Kompo-

nenten muss zur weiteren Bewertung eine Umsetzung in ein sicherheitstechnisches Block-

diagramm erfolgen. In der Regel besteht eine Sicherheitsfunktion aus 

Sensor - Logik - Aktor, welche im einfachsten Fall jeweils ein Teilsystem darstellen. Diese 

Teilsysteme bilden in Serie verknüpft die gesamte Sicherheitsfunktion ab (siehe „Sicher-

heitstechnisches Blockdiagramm (nach EN 13849-1)“ auf Seite 12).

Bestimmung der Sicherheitsintegrität je Teilsystem

Eine charakteristische Größe bei der Bestimmung des Safety Integrity Levels (SIL) ist der 

sogenannte PFHd-Wert, der für die statistische „gefährliche Ausfallwahrscheinlichkeit je 

Stunde“ steht.

Die sicherheitstechnischen Kennwerte für Phoenix Contact Produkte entnehmen Sie dem 

Datenblatt DB DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Bibliothek.

Die Norm EN 62061 beschreibt die Teilsystemarchitekturen Typ A bis D, die ähnlich den 

Kategorien der EN ISO 13849-1 aufgestellt sind.

Bild 2-6 Logische Darstellung Teilsystem A (nach EN 62061)

Bild 2-7 Logische Darstellung Teilsystem B (nach EN 62061)
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λ
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Ausfall in Folge

gemeinsamer

Ursache
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Bild 2-8 Logische Darstellung Teilsystem C (nach EN 62061)

Bild 2-9 Logische Darstellung Teilsystem D (nach EN 62061)

Für Teilsysteme mit integrierter Diagnosefunktionalität, wie Sicherheitsschaltgeräte und -

steuerungen, wird durch den Hersteller der erreichte PFHd und SILCL bereit gestellt.

Für Teilsysteme, bestehend aus diskreten Komponenten (z. B. Schalter, Schütze, etc.), 

wird der PFHd-Wert entsprechend dem Teilsystemtyp anhand einer spezifischen Formel 

berechnet (siehe Kapitel 6.7.8.2 der EN 62061). Bei verschleißbehafteten Komponenten 

erfolgt die Bestimmung der Ausfallrate über die Schaltspielzahl anhand des vom Kompo-

nentenhersteller zur Verfügung gestellten B10d-Werts.
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2.3.5 Bestimmung der erreichten Sicherheitsintegrität für das 

gesamte SRECS

Zur Bestimmung der erreichten Sicherheitsintegrität müssen nun die PFHd-Werte der ein-

zelnen Teilsysteme addiert werden. Das Ergebnis muss innerhalb des für die Sicherheits-

funktion erforderlichen SIL liegen.

Weiterhin bestimmt der SILCL eines einzelnen Teilsystems den für das SRECS maximal er-

reichbaren SIL. Für Sicherheitskomponenten mit integrierter Diagnose wird dieser vom 

Hersteller bereitgestellt. Bei Teilsystemen, die aus diskreten Komponenten bestehen, muss 

dieser Wert anhand nachstehender Tabelle bestimmt werden.

1) 
Eine Hardware-Fehlertoleranz von N bedeutet, dass N + 1 Fehler zu einem Verlust der 

SRCF führen können.

2)
 Siehe EN 62061, Kapitel 6.7.7.

2.3.6 Verifikation des erreichten SIL

Sowohl jedes einzelne Teilsystem als auch die gesamte Sicherheitskette muss in Summe 

die Anforderungen des geforderten SIL erfüllen. Hierzu gehören neben der quantitativen 

Bewertung auch die Berücksichtigung der systematischen Aspekte.

Zu den systematischen Aspekten gehören unter anderem:

– Richtige Dimensionierung der Komponenten

– Berücksichtigung der zu erwartenten Einsatz- und Umgebungsbedingungen

– Verwendung von grundlegenden und bewährten Sicherheitsprinzipien

– Vermeidung von Spezifikationsfehlern und Software-Fehlern durch Prüfung und Tests

Tabelle 2-2 Bestimmung des Sicherheits-Integritätslevel (nach EN 62061)

Sichheits-

Integritätslevel

Wahrscheinlichkeit eines gefahrbringenden Ausfalls pro 

Stunde (PFHd)

3 ≥10
-8

 bis < 10
-7

2 ≥ 10
-7

 bis < 10
-6

1 ≥ 10
-6

 bis < 10
-5

Tabelle 2-3 Bestimmung des Sicherheits-Integritätslevel für ein Teilsystem mit diskre-

ten Komponenten (nach EN 62061)

Anteil sicherer Ausfälle Hardware-Fehlertoleranz 
1)

0 1 2

< 60 % nicht erlaubt 
2)

SIL 1 SIL 2

60 % bis < 90 % SIL 1 SIL 2 SIL 3

90 % bis < 99 % SIL 2 SIL 3 SIL 3 

≥ 99 % SIL 3 SIL 3 SIL 3 
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2.3.7 Validierung

Im letzten Schritt muss noch geprüft werden, ob mit den gewählten Maßnahmen die erfor-

derliche Risikominderung und damit die Schutzziele erreicht werden.

Das Ergebnis des Validierungsprozess geht in die abschließende Risikobeurteilung ein.

Zweck des Validierungsverfahrens ist, die Spezifizierung und die Konformität der Gestal-

tung der sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung (SRP/CS) innerhalb der Gesamtspezi-

fizierungen für die Sicherheitsanforderungen an der Maschine zu bestätigen. Vor der Vali-

dierung der Gestaltung der SRP/CS oder der Kombination von SRP/CS, die die 

Sicherheitsfunktion enthält, muss die Spezifikationsanforderung an die Sicherheitsfunktion 

bestätigt werden. Die Validierung besteht aus der Durchführung der Analyse und aus der 

Durchführung von Funktionsprüfungen unter normalen Bedingungen in Übereinstimmung 

mit dem Validierungsplan.

Die EN ISO 13849-2 enthält detaillierte Anforderungen und beschreibt die grundlegende 

Vorgehensweise der einzelnen Validierungstätigkeiten.
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3 Grundlagen der Sicherheitstechnik

3.1 Querschlusserkennung

Sowohl in der Kategorie 3 als auch in Kategorie 4 darf ein Erstfehler nie zum Verlust der Si-

cherheitsfunktion führen. Das erfordert häufig die Anwendung von Redundanz in der Steu-

erungsstruktur.

Die Querschlusserkennung verfügt über die Eigenschaft Kurzschlüsse, Brücken oder Mas-

seschlüsse zwischen zwei Kanälen sofort oder im Rahmen einer zyklischen Selbstüberwa-

chung zu erkennen.

Folgende Ursachen können zum Querschluss führen:

– Quetschungen

– Hohe Temperaturen

– Späne

– Säuren

– usw.

Bild 3-1 Querschlusserkennung

L+

(L1)

A1 S11 S12 S21 S22

A2

(+) ( ) (GND) ( )

K1 K2

PTC

S33 S34

( )

()

M

(N)

1.

2.

3.
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3.2 Maximale Leitungslängen

Je nach Größe der Maschine oder Anlage können für die Verdrahtung der Sensorik erheb-

liche Leitungslängen notwendig sein.

Bild 3-2 Beispiel zum Berechnen der Leitungslängen

Achten Sie darauf, dass bestimmte Leitungslängen nicht überschritten werden, damit ein 

fehlerfreier Betrieb des Sicherheitsrelais möglich ist.

L+

(L1)

M

(N)

R1 R2

R3

PSR-ESAM4

A1 S11 S12 S21 S22 13 23

A2 S34 S35 14 24

41

42

(+) ( ) (GND)

( )

( )

( )

33

34
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Beispiel Für eine Not-Halt-Applikation mit dem PSR-ESAM4 (siehe Bild 3-2) ergibt sich folgende Be-

rechnung.

Angenommene Werte Leitungsquerschnitt: A = 1,5 mm²

Elektrische Leitfähigkeit von Kupfer (Cu):  = 56 m/( x mm²) (bei 20 °C)

Technische Daten des 

Sicherheitsrelais

Eingangsdaten:

Max. Spannungsabfall über S11-S12, S21-S22 und S33-S34: ca. 2 V DC (entspricht ca. 

50  = RL) 

RL = R1 + R2 + R3

RL = 50 

Berechneter Wert l = RL x A x 

l = 50  x 1,5 mm² x 56 m/( x mm²)

l = 4200 m

mit:

Hier handelt es sich um Hin- und Rückleitung über beide Kanäle im Freigabekreis und 

Reset-Kreis (S11-S12, S21-S22 und S12-S34).

Die angegebenen Werte entnehmen Sie dem Datenblatt des entsprechenden Sicher-

heitsrelais.

l Zulässige Leitungslänge

RL Leitungswiderstand

A Leitungsquerschnitt

 (Kappa) Elektrische Leitfähigkeit von Kupfer (Cu)

Wird die Applikation mit automatischem Start betrieben, können die Leitungslängen zwi-

schen S12-S35 vernachlässigt werden.
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3.3 Stillsetzen

Stopp-Kategorien nach EN 60204-1

Jede Maschine muss mit einer Not-Halt-Einrichtung ausgerüstet sein.

Diese muss entsprechend EN 60204-1 in Stopp-Kategorie 0 oder Stopp-Kategorie 1 aus-

geführt sein und muss unabhängig von der Betriebsart funktionsfähig sein.

Zum Stillsetzen einer Maschine sind in EN 60204-1 drei Stopp-Kategorien definiert, die den 

Steuerablauf für das Stillsetzen unabhängig von einer Notfallsituation beschreiben.

Stopp-Kategorie 0 • Ein ungesteuertes Stillsetzen durch sofortiges Ausschalten der Energiezufuhr zu den 

Maschinenantrieben.

Bild 3-3 Beispiel, Stopp-Kategorie 0

Stopp-Kategorie 1 • Ein gesteuertes Stillsetzen, wobei die Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben bei-

behalten wird, um das Stillsetzen zu erzielen und die Energiezufuhr erst dann unterbro-

chen wird, wenn der Stillstand erreicht ist.

Bild 3-4 Beispiel, Stopp-Kategorie 1

Stop

Bremsen

Stop
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Stopp-Kategorie 2 • Ein gesteuertes Stillsetzen, bei dem die Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben er-

halten bleibt.

Bild 3-5 Beispiel, Stopp-Kategorie 2

Stop

Bremsen
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3.4 Sichere Trennung

Die PSR-Sicherheitsrelais von Phoenix Contact verfügen je nach Ausführung über sichere 

Trennung zwischen Eingang und Ausgang sowie zwischen den Kontakten. Anwendungen 

mit Niederspannung typ. 250 V AC können zuverlässig und sicher geschaltet werden.

Isolierung zwischen 

Eingangstromkreis und 

Freigabestrompfad

Typischerweise bieten die PSR-Sicherheitsrelais sichere Trennung, verstärkte Isolierung 

und 6 kV zwischen dem Eingangsstromkreis und den Freigabestrompfaden.

Wenn sichere Kleinspannungen mit Niederspannung in einem Gerät zusammen geschaltet 

oder direkt nebeneinander geführt werden, ist normativ eine sichere Trennung gefordert.

Durch den internen Aufbau und die Isoliereigenschaften zwischen Eingang und den Kon-

takten in PSR-Sicherheitsrelais von Phoenix Contact kann ohne Einschränkung z. B. 

250 V AC geschaltet werden. Die Ausgangskontakte (13-14, 23-24, …) sind je nach Typ 

untereinander mit Basisisolierung oder verstärkter Isolierung getrennt.

Basisisolierung zwischen 

den Freigabestrompfaden

Bemessungsstoßspannung 4 kV

Eine Mischung von sicherer Kleinspannung und Niederspannung ist nicht zulässig. Schal-

ten Sie 250 V AC an einem der Freigabekontakte nur, wenn der benachbarte Kontakt eben-

falls das gleiche Potenzial führt.

Verstärkte Isolierung 

zwischen den Freigabe-

strompfaden

Bemessungsstoßspannung 6 kV

Die verstärkte Isolierung (z. B. durch größere Luft- und Kriechstrecken der Leiterbahnen) 

wird eine Überspannungskategorie höher als die Basisisolierung ausgelegt. Daher ist die 

Vermischung von sicheren Kleinspannungsstromkreisen U  25 V AC oder U  60 V DC 

und Stromkreisen mit höherer Spannung möglich.



Übersicht der sicheren Schaltgeräte

102597_de_03 PHOENIX CONTACT 27 / 136

4 Übersicht der sicheren Schaltgeräte

Für die Sicherheitsfunktionen im Maschinenbau bietet Phoenix Contact ein umfangreiches 

Programm an.

4.1 Klassische Sicherheitsrelais PSRclassic

Tabelle 4-1 Übersicht der klassischen Sicherheitsrelais PSRclassic

Art.-Nr. Typ Anwendung Ausgangskontakte Sicherheits-

zulassung
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b
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-1

S
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C
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E
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 6
2

0
6

1

2963802

PSR-ESA2/4x1/1x2/B X X - - - 4 - 1 2 d 3 - 121

2963954

2963750

PSR-ESA4/2x1/1x2 X X - - - 2 - 1 4 e 3 58 123

2963938

2901430

PSR-ESAM2/3x1/1x2/B X X - - - 3 - 1 2 d 2 - 121

2901431

2900525

PSR-ESAM4/2x1/1x2 X X - - - 2 - 1 4 e 3

36

60

76

80

123

2900526

2900509 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

24 V AC/DC
X X - - - 3 - 1 4 e 3

44

64

78

121

2900510

2901422 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

120 V AC/DC
X X - - - 3 - 1 4 e 3

2901425

2901428 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

230 V AC/DC
X X - - - 3 - 1 4 e 3

2901429

2981114

PSR-ESAM4/3x1/1x2 X X - - - 3 - 1 4 e 3 62 123

2981127

2963912

PSR-ESAM4/8x1/1x2 X X X - - 8 - 1 4 e 3
40

52
121

2963996

2981059

PSR-ESL4/3x1/1x2/B X X X - - 3 - 1 4 e 3

32

38

48

72

121

2981062

2981800

PSR-ESD/4x1/30 X X X - - 2 2 0 4 e 3

34

42

50

54

66

68

125

2981813

2981428

PSR-ESD/5x1/1x2/300 X X X - - 3 2 
1)

1 4 e 3 70 124

2981431
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1)
 Verzögerte Kontakte nur Kat. 3

2963721

PSR-THC4/2x1/1x2 - X - - X 2 - 1 4 e 3 84 121

2963983

2963734

PSR-URM4/5x1/2x2 Kontakterweiterung 5 - 2 4 e 3 88 126

2964005

2981033

PSR-URM4/5x1/2x2/B Kontakterweiterung 5 - 2 4 e 3 - 127

2981046

2702924 PSR-URM4/4NO/2NC

42-230 V AC/DC
Kontakterweiterung 4 - 1 4 e 3 90 127

2702925

2903583

PSR-URML4/3x1/1x2/B Kontakterweiterung 3 - 1 4 e 3 92 128

2903584

Tabelle 4-1 Übersicht der klassischen Sicherheitsrelais PSRclassic

Art.-Nr. Typ Anwendung Ausgangskontakte Sicherheits-
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4.2 Multifunktionale Sicherheitsrelais 

PSRmultifunction

2)
 Multifunktionales Sicherheitsrelais - bis zu drei Sicherheitsfunktionen in einem Gerät

Tabelle 4-2 Übersicht der multifunktionalen Sicherheitsrelais PSRmultifunction

Art.-Nr. Typ Anwendung Ausgangskontakte Sicherheits-

zulassung
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2902726

2903253

2903254

PSR-MXF2/4x1/2x2/B
2)

X X - X - 4 - 2 4 e 3 992903255

2903256

2903257
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4.3 Modulares Sicherheitsrelaissystem

Tabelle 4-3 Übersicht modulares Sicherheitsrelaissystem

3)
 Potentialgebunden

4)
 Verzögert
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5 Applikationsbeispiele klassische Sicherheitsrelais 

PSRclassic

5.1 Not-Halt

Not-Halt gemäß 

EN ISO 13850,

EN 60204-1

Der Not-Halt bezeichnet eine Handlung im Notfall, die dazu bestimmt ist, einen Prozess 

oder eine Bewegung anzuhalten, die Gefahr bringen würde (Stillsetzen).

Die Funktion Not-Halt wird durch eine einzige Handlung einer Person ausgelöst. Diese 

Funktion muss gemäß EN ISO 13850 zu jeder Zeit verfügbar und funktionsfähig sein. Die 

Betriebsart bleibt dabei unberücksichtig.

Bild 5-1 Not-Aus und Not-Halt

Die Not-Halt-Funktion darf nicht als Ersatz für Schutzmaßnahmen oder andere Sicherheits-

funktionen verwendet werden, aber sollte als ergänzende Schutzmaßnahme konzipiert 

sein. Die Not-Halt-Funktion darf die Wirksamkeit von Schutzeinrichtungen oder von Einrich-

tungen mit anderen Sicherheitsfunktionen nicht beeinträchtigen.

Darüber hinaus muss sie so konzipiert sein, dass die Entscheidung, das Not-Halt-Stellteil 

zu betätigen, der Person keine Überlegungen bezüglich der sich daraus ergebenden Wir-

kungen abverlangt.

Gefahr durch

Elektrischer Schlag Bewegung

Abschalten mit NOT-AUS Anhalten mit NOT-HALT
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5.1.1 PSR-ESL4/3x1/1x2/B bis zu PL c / SIL 1

Einkanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset

Applikationsbeispiel – Einkanalige Not-Halt-Überwachung

– Manueller Reset (S33, S34)

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL c (EN ISO 13849-1) und SIL 1 (EN 62061)

Bild 5-2 Einkanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset 

PSR-ESL4/3x1/1x2/B 

Artikel-Nr. 2981059 mit Schraubanschluss

2981062 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Stopp-Kategorie 0

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

K3

S2

M
(N)

(L1)
L+

S1

A1 SS 1211 S22 2313 33 41

A2 S33 S S34 35 2414 34 42

( ) ( )(+)

PSR-ESL4/3x1/1x2/B

(+) ( )( )

K3

M

Not-Halt

Reset
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

3. Bei Anwendung der Kategorie 1 sind bewährte Bauteile sowie bewährte Sicherheits-

prinzipien nach EN ISO 13849-2 gefordert.

4. Das Auftreten eines Fehlers kann zum Verlust der Sicherheitsfunktion führen.

5. Verlegen Sie die Anschlussleitungen des Not-Halt-Befehlsgerätes getrennt oder ge-

schützt gegen mechanische Beschädigung.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S11 und 

S12 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Das Schütz K3 wird aktiviert.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und das Schütz 

K3 fällt ab.

Power

K1

K2

Power

K1

K2

Power

K1

K2
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5.1.2 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL c / SIL 1

Einkanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset 

Applikationsbeispiel – Einkanalige Not-Halt-Überwachung

– Manueller Reset (A1, S34)

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL c (EN ISO 13849-1) und SIL 1 (EN 62061)

Bild 5-3 Einkanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESD/4x1/30

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 2 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freiga-

bestrompfade

– Einstellbare Verzögerungszeit (0....30s)

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

K5

M

K5S2

M
(N)

(L1)
L+

S1

A1 SS 1211 S S21 22

A2 S34 S35

( )( )
PSR-ESD/4x1/30

( )( )
13 23 37

14 24 38

47

48

Not-Halt

Reset

(Takt) (Takt)
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

3. Bei Anwendung der Kategorie 1 sind bewährte Bauteile sowie bewährte Sicherheits-

prinzipien nach EN ISO 13849-2 gefordert.

4. Das Auftreten eines Fehlers kann zum Verlust der Sicherheitsfunktion führen.

5. Verlegen Sie die Anschlussleitungen des Not-Halt-Befehlsgerätes getrennt oder ge-

schützt gegen mechanische Beschädigung.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S12 und 

S22 vom Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Das Schütz K5 wird aktiviert

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und das Schütz 

K5 fällt sofort ab.

Nach der voreingestellten Zeit fallen die abfallverzöger-

ten Freigabekontakte des Sicherheitsrelais ab.

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)
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5.1.3 PSR-ESAM4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset(querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (S11, S12)

– Manueller Reset (S12, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 ... K6 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-4 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset 

PSR-ESAM4/2x1/1x2

Artikel-Nr. 2900525 mit Schraubanschluss

2900526 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung

– Kat.4 / PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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M
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A1 2313 31

A2 S34 S35 2414 32
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PSR-ESAM4/2x1

SS 1211 S21 S22
(+) ( )( ) (GND)
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24
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230V
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3, K4, K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Installieren Sie das Sicherheitsrelais und die Schütze gemeinsam in einem Einbau-

raum nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss 

am Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S11, S12 

und S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 ... K6 sind aktiviert und die Spiegelkontakte 

(Öffnerkontakte von K3 ... K6) im Reset-Kreis werden geöff-

net.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K3 ... K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 ... K6 

geschlossen.

Power

IN1/2

K1

K2

Power

IN1/2

K1

K2

Power

IN1/2

K1

K2
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5.1.4 PSR-ESL4/3x1/1x2/B bis zu PL d / SIL 2

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset 

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL d (EN ISO 13849-1) und SIL 2 (EN 62061)

Bild 5-5 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESL4/3x1/1x2/B 

Artikel-Nr. 2981059 mit Schraubanschluss

2981062 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

K3

K4

M

A1 23 3313 41

A2 S33 S34 S35 24 3414 42

( ) ( )
PSR-ESL4/3x1/1x2/B

SS 1211 S22
(+) ( )( )
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M
(N)
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K4

K3
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Not-Halt
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Funktionsbeschriebung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S11, 

S12 und S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegel-

kontakte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis 

werden geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K3 und K4 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und 

K4 geschlossen.

Power

K1

K2

Power

K1

K2

Power

K1

K2
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5.1.5 PSR-ESAM4/8x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset (querschlußerkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3, K4, K8, K9, K10, K11 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-6 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/8x1/1x2 

Artikel-Nr. 2963912 mit Schraubanschluss

2963996 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 8 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Verstärke Isolierung / Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

A1 23 33 43 53 63 73 8313 91

A2 S33 S34 S35 24 34 44 54 64 74 8414 92

(   ) (   )
PSR-ESAM4/8x1/1x2

SSSS 21121110 S22
(+) (   )(   ) (GND)(   )

(+)

M
(N)

(L1)
L+

S2

K4

K9K10

K3

K8K11

K11

K10

K9

K8

K4

K3

PLC/SPS

K5

K6

K7

Q0 Q1 Q2

IO

S1

K5 K6 K7

M M M M M

K3

K4

L1

L2

L3

U
1

U
1

U
1

U
1

U
1

V
1

V
1

V
1

V
1

V
1

W
1

W
1

W
1

W
1

W
1

K8 K10

K9 K11

Not-Halt

Reset

Maschinenteil 1 Maschinenteil 2 Maschinenteil 3



Applikationsbeispiele klassische Sicherheitsrelais PSRclassic

102597_de_03 PHOENIX CONTACT 41 / 136

Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3, K4, K8, K9, K10 und K11 besitzen Spiegelkontakte nach 

EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S11, S12 

und S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3, K4, K8, K9, K10 und K11 sind aktiviert und 

die Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K3, K4, K8, K9, 

K10, K11) im Reset-Kreis werden geöffnet. 

Nach dem die Meldekontakte 41 und 42 vom Sicherheitsre-

lais geöffnet wurden, aktiviert die PLC/SPS abhänging vom 

Anwenderprogramm die Schütze K5, K6 und K7. Alle drei 

Maschinenteile sind aktiviert.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Maschinen-

teile 1-3 sind deaktiviert. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3, K4, K8, 

K9, K10 und K11 geschlossen.

Power

K1

K2

Power

K1

K2

Power

K1

K2
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5.1.6 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit abfallverzögerten Kontakten (querschlu-

ßerkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit gesteuertem Stillsetzen

– Querschlusserkennung

– Erdschlusserkennung

– Manueller Reset (A1, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K5 ... K7 an S34

– Stopp-Kategorie 1

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-7 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit abfallverzögerten Kontakten

PSR-ESD/4x1/30 

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 2 unerzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freigabe-

strompfade

– Einstellbare Verzögerungszeit (0...30s)

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K5, K6 und K7 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1

3. Die Stopp-Kategorie 1 beschreibt ein gesteuertes Stillsetzen mit Energiezufuhr nach 

EN 60204-1. Das heißt die Abschaltung der Energiezufuhr findet erst nach dem Still-

stand, der angeschlossenen Maschine statt.

4. Die Bremse ist kein Bestandteil der Sicherheitsfunktion.

5. Installieren Sie das Sicherheitsrelais, die FU und die Schütze gemeinsam in einem Ein-

bauraum nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Quer-

schluss am Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

7. Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter und das Sicherheitsrelais dasselbe 

Massepotenzial haben.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den Freigabekreis S11, S12 

und S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K5 ... K7 sind aktiviert und die Spiegelkontakte 

(Öffnerkontakte von K5 ... K7) im Reset-Kreis werden geöff-

net. 

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Kontakte 13, 

14 des Sicherheitsrelais öffnen sofort und leiten somit einen 

automatischen „Schnell-Stopp“ am FU ein.

Die abfallverzögerten Kontakte 37, 38 und 47, 48 schalten 

nach der voreingestellten Zeit die drei Schütze K5 ... K7 zeit-

verzögert ab.

Nach der zeitverzögerten Abschaltung wird parallel dem 

Motor die Netzeinspeisung vom FU entzogen und zusätzlich 

die Entriegelung der Bremse ausgeschaltet, so dass die 

Bremse den Antrieb blockiert. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 ... K7 

geschlossen.
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K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)
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K1/K2

K3(t) K4(t)
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5.1.7 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Seilzugschalter-Überwachung mit manuellem Reset (querschlusser-

kennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Seilzugschalter-Überwachung 

– Querschlusserkennung

– Erdschlusserkennung

– Manueller Reset (S12, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-8 Zweikanalige Seilzugschalter-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/3x1/1x2/B 

Artikel-Nr. 2900509 mit Schraubanschluss

2900510 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Seilzugschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Der Seilzugschalter S1 ist 

unbetätigt.

Der Seilzugschalter schließt den Freigabekreis S11, S12 

und S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Das Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet. 

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Ziehen Sie den Seilzug-

schalter S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.2 Lichtgitter (BWS) / Laserscanner AOPD

Lichtgitter

Lichtgitter bestehen aus einer Sende- und Empfangseinheit und haben einen zweidimensi-

onalen Überwachungsbereich. Lichtgitter sind berührungslos wirkende Schutzelemente 

zum Schutz des Bedienpersonals an oder in der Nähe von gefährlichen Maschinen. Gegen-

über mechanischen Systemen haben sie den Vorteil der berührungslosen und damit ver-

schleißfreien Funktion.

Achten Sie bei Lichtgittern auf folgende Faktoren:

– Die Lichtgitter sind so anzubringen, dass Übergreifen, Untergreifen und Hintertreten 

des Schutzfeldes ausgeschlossen sind. Ist dies nicht gewährleistet, müssen weitere 

Schutzeinrichtungen angebracht werden.

– Die Steuerung der Maschinen muss elektrisch beeinflussbar sein und in jeder Ar-

beitsphase ein sofortiges Beenden des gefahrbringenden Zustands zulassen.

– Die Umgebungsbedingungen dürfen die Wirksamkeit des Lichtschutzsystems nicht 

beeinträchtigen.

– Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen bieten keinen Schutz vor herausfliegen-

den Teilen.

Relevante Normen EN 61496-1, EN 61496-2: Anforderungen an berührungslos wirkende Schutzsysteme

EN ISO 13855: Anordnung von Schutzeinrichtungen im Hinblick auf Annäherungsge-

schwindigkeiten von Körperteilen

Laserscanner

Laserscanner tasten wie ein optisches Radar die Umgebung flächenförmig ab. Hierzu wird 

die Entfernung zu Objekt durch eine Laufzeitmessung ermittelt. Durch einen in den Geräten 

integrierten Spiegel wird so eine zweidimensionale Abtastung erreicht. Per Software kön-

nen die Schutzfelder definiert werden, die zur Abschaltung im Gefahrfall dienen. Mit größer 

werdendem Abstand verringert sich die Auflösung des Scanners und hat damit Einfluss auf 

den erforderlichen Mindestabstand.

Einige Anwendungs-

beispiele

– Gefahrstellenabsicherung an Pressen

– Gefahrbereichsabsicherung an Fertigungszellen

– Hintertretsicherung an Einlegebereichen von Roboterzellen
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5.2.1 PSR-ESL4/3x1/1x2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset (BWS Typ 4)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Lichtgitterüberwachung

– Querschlusserkennung durch das Lichtgitter

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-9 Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESL4/3x1/1x2/B 

Artikel-Nr. 2981059 mit Schraubanschluss

2981062 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC24 V

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

A1 S11 S12 S22 13 23 33

A2 S33 S34 14 24 34

41

42

(   )

(   )(+)
PSR-ESL4/3x1/1x2/B

K3

K4

K3

S2

M
(N)

(L1)

K4

K3

K4

M

(+)

S35

(   )

L+

(   )

OSSD1 OSSD2

Lichtgitter Typ 4

T
ra

n
s

m
it

te
r

Receiver

Reset



Applikationsbeispiele klassische Sicherheitsrelais PSRclassic

102597_de_03 PHOENIX CONTACT 49 / 136

Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter ist aktiv, es 

ist kein Gegenstand im 

Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale vom Lichtgitter liefern die HIGH-

Signale zum Freigabekreis S12 und S22 des Sicherheitsre-

lais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unter-

brochen, es ist ein Gegen-

stand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des 

Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K3 und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.

Power

K1

K2

Power

K1

K2

Power

K1

K2



Applikationshandbuch für PSRclassic, PSRmultifunction und modulares Sicherheitsrelaissystem

50 / 136 PHOENIX CONTACT 102597_de_03

5.2.2 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset (BWS Typ 4)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Lichtgitterüberwachung

– Querschlusserkennung durch das Lichtgitter

– Manueller Reset (A1, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-10 Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESD/4x1/30

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 2 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freiga-

bestrompfade

– Einstellbare Verzögerungszeit 0...30s)

– Manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter ist aktiv, es 

ist kein Gegenstand im 

Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale vom Lichtgitter liefern die HIGH-

Signale zum Freigabekreis S12 und S22 des Sicherheitsre-

lais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K5 und K6 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K5 und K6) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unter-

brochen, es ist ein Gegen-

stand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des 

Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K5 und K6 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und K6 

geschlossen.

Nach der voreingestellten Zeit fallen die abfallverzögerten 

Freigabekontakte des Sicherheitsrelais ab.
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5.2.3 PSR-ESAM4/8x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit automatischem Reset (BWS Typ 4)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Lichtgitterüberwachung

– Querschlusserkennung durch das Lichtgitter

– Manueller Reset (S33, S35)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S35

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-11 Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit automatischem Reset

PSR-ESAM4/8x1/1x2

Artikel-Nr. 2963912 mit Schraubanschluss

2963996 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 8 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter manueller oder automatischer Start

– Verstärke Isolierung / Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Ein Wiederanlauf darf nur dann automatisch erfolgen, wenn keine Gefährdungssituati-

on besteht. Hierzu beachten Sie die weiterführenden Hinweise in der Norm 

EN ISO 12100, Kap. 6.3.3.2.5.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter ist aktiv, es 

ist kein Gegenstand im 

Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale vom Lichtgitter liefern die HIGH-

Signale zum Freigabekreis S10 und S12 des Sicherheitsre-

lais. 

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnungskontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unter-

brochen, es ist ein Gegen-

stand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des 

Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K3 und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.2.4 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL d / SIL 2

Zweikanalige Laserscanner-Überwachung mit manuellem Reset (BWS Typ 3)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Laserscanner-Überwachung

– Querschlusserkennung durch Laserscanner

– Manueller Reset (A1, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL d (EN ISO 13849-1) und SIL 2 (EN 62061)

Bild 5-12 Zweikanalige Laserscanner-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESD/4x1/30 

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freiga-

bestrompfade

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Laserscanner muss der Typ-3-Anforderung aus der Norm EN 61496-3 entspre-

chen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1. 

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Der Laserscanner ist ak-

tiv, es ist kein Gegenstand 

im Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale vom Laserscanner liefern die 

HIGH-Signale zum Freigabekreis S12 und S22 des Sicher-

heitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S1.

Die Schütze K5 und K6 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K5 und K6) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Der Laserscanner wird 

unterbrochen, es ist ein 

Gegenstand im Schutz-

feld

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des La-

serscanners ausgelöst und die Schütze K5 und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und K6 

geschlossen.

Nach der voreingestellten Zeit fallen die abfallverzögerten 

Freigabekontakte des Sicherheitsrelais ab.

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)
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5.3 Beweglich trennende Schutzeinrichtungen

Schutzeinrichtungen mit einer Verriegelungseinrichtung sind dafür vorgesehen, zusammen 

mit dem Steuerungssystem der Maschine die folgenden Funktionen auszuführen: 

– Die mit der trennenden Schutzeinrichtung „abgesicherten“ gefährdenden Maschinen-

funktionen können nicht ausgeführt werden, bevor die trennende Schutzeinrichtung 

geschlossen ist.

– Ein Stoppbefehl wird ausgelöst, wenn die trennende Schutzeinrichtung während ge-

fährdender Maschinenfunktionen geöffnet wird.

– Die mit der trennenden Schutzeinrichtung „abgesicherten“ gefährdenden Maschinen-

funktionen können ausgeführt werden, sobald die trennende Schutzeinrichtung ge-

schlossen ist. Das Schließen der trennenden Schutzeinrichtung löst nicht selbsttätig 

die gefährdenden Maschinenfunktionen aus.

Verriegelungseinrichtungen können unterschiedliche Funktionen vereinen und besitzen 

eine Positionsüberwachungsfunktion für trennende Schutzeinrichtungen. Die Verriege-

lungseinrichtung erkennt, ob die trennende Schutzeinrichtung geschlossen ist oder nicht 

und gibt einen Stoppbefehl aus. Einige Verriegelungseinrichtungen besitzen eine Zuhal-

tungsfunktion, die die trennende Schutzeinrichtung zuhält, während die gefährlichen Ma-

schinenfunktionen ausgeführt werden. Eine separate Statusüberwachungsfunktion für Zu-

haltungseinrichtungen überwacht, ob die Zuhaltungseinrichtung zugehalten ist und erzeugt 

ein entsprechendes Ausgangssignal.

Relevante Normen – EN 14119: Sicherheit von Maschinen - Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit 

trennenden Schutzeinrichtungen
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5.3.1 PSR-ESA4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit automatischem Reset (querschlusser-

kennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit zwei Positionsschaltern

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Automatischer Reset (Brücke S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-13 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit automatischem Reset 

PSR-ESA4/2x1/1x2

Artikel-Nr. 2963750 mit Schraubanschluss

2963938 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

K3

K4

M

A1 2313 31

A2 S33 S34 2414 32

( )
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SS 1211 S21 S22
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M
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K4
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K4
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closed

Schutztür
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Ein Wiederanlauf darf nur dann automatisch erfolgen, wenn keine Gefährdungssituati-

on besteht. Hierzu beachten Sie die weiterführenden Hinweise in der Norm 

EN ISO 12100, Kap. 6.3.3.2.5.

5. Installieren Sie das Sicherheitsrelais und die Schütze gemeinsam in einem Einbau-

raum nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss 

am Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais. 

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.

Power

IN1/2

K1

K2

Power

IN1/2

K1

K2
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5.3.2 PSR-ESAM4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset (querschlusserken-

nend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit einem Sicherheits-Scharnierschalter

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S12, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-14 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/2x1/1x2

Artikel-Nr. 2900525 mit Schraubanschluss

2900526 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Beim Einsatz von Sicherheits-Schanierschaltern beachten Sie die Hinweise der Nor-

men EN 953, EN 1088, EN ISO 13857 und EN ISO 14119.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Installieren Sie das Sicherheitsrelais und die Schütze gemeinsam in einem Einbau-

raum nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss 

am Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.

Power
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K1
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Power
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5.3.3 PSR-ESAM4/3x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset (querschlusserken-

nend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit zwei Positionsschaltern

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-15 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/3x1/1x2

Artikel-Nr. 2981114 mit Schraubanschluss

2981127 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 - 230 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.3.4 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B bis zu PL d / SIL 2

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset (querschlusserken-

nend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit einer Zuhaltung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– manueller Reset (S12, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL d (EN ISO 13849-1) und SIL 2 (EN 62061)

Bild 5-16 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

Artikel-Nr. 2900509 mit Schraubanschluss

2900510 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Die Sicherheitszuhaltung ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen und verriegeln 

Sie die Schutztür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie die Zuhal-

tung B1 über den Taster 

S3.

2. Öffnen Sie die Schutztür.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.3.5 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL c / SIL 1

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und automa-

tischem Reset (querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit zwei Positionschaltern und gesteuertes Still-

setzen

– Querschlusserkennung / Erdschlusserkennung

– Automatischer Reset (A1, S35)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S35

– Stopp-Kategorie 1

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL c (EN ISO 13849-1) und SIL 1 (EN 62061)

Bild 5-17 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und 

automatischem Reset

PSR-ESD/4x1/30

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 2 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freigabe-

strompfade

– Einstellbare Verzögerungszeit (0...30 s)

– Manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 1 beschreibt ein gesteuertes Stillsetzen mit Energiezufuhr nach 

EN 60204-1. Das heißt die Abschaltung der Energiezufuhr findet erst nach dem Still-

stand, der angeschlossenen Maschine statt.

4. Ein Wiederanlauf darf nur dann automatisch erfolgen, wenn keine Gefährdungssituati-

on besteht. Hierzu beachten Sie die weiterführenden Hinweise in der Norm 

EN ISO 12100, Kap. 6.3.3.2.5.

5. Die (Halte-)Bremse ist kein Bestandteil der Sicherheitsfunktion.

6. Nach dem Öffnen der Schutztür darf es nicht möglich sein während des gesteuerten 

Sillsetzens (der gefahrbringenden Bewegung) die Gefahrstellen zu erreichen (Sicher-

heitsabstand beachten).

7. Installieren Sie das Sicherheitsrelais und die Schütze gemeinsam in einem Einbau-

raum nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss 

am Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

8. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

9. Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter und das Sicherheitsrelais dasselbe 

Massepotenzial haben.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais. 

Die Schütze K5 und K6 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K5 und K6) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür 

wird.

Die Schutztür wird geöffnet und die Kontakte 13, 14 des Si-

cherheitsrelais öffnen sofort und leiten somit einen automa-

tischen „Schnell-Stopp“ am FU ein. 

Die abfallverzögerten Kontakte 37, 38 und 47, 48 schalten 

nach der voreingestellten Zeit die Schütze K5 und K6 zeit-

verzögert ab.

Nach der zeitverzögerten Abschaltung wird parallel dem 

Motor die Netzeinspeisung vom FU entzogen und zusätzlich 

die Entriegelung der Bremse ausgeschaltet, so dass die 

Bremse den Antrieb blockiert. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und K6 

geschlossen.
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5.3.6 PSR-ESD/4x1/30 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und manuel-

lem Reset (querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanaliger berührungsloser Sicherheitsschalter

– Querschlusserkennung durch berührungslosen Sicherheitsschalter

– Manueller Reset (A1, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze 

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-18 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und 

manuellem Reset 

PSR-ESD/4x1/30 

Artikel-Nr. 2981800 mit Schraubanschluss

2981813 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 2 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freigabe-

strompfade

– Einstellbare Verzögerungszeit (0...30 s)

– Überwachter manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Die Schütze K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

2. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

3. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S12 und S22 

des Sicherheitsrelais.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K5 und K6 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K5 und K6 ) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K5 

und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und K6 

geschlossen.

Nach der voreingestellten Zeit fallen die abfallverzögerten 

Freigabekontakte des Sicherheitsrelais ab.

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)

Power

K1/K2

K3(t) K4(t)



Applikationshandbuch für PSRclassic, PSRmultifunction und modulares Sicherheitsrelaissystem

70 / 136 PHOENIX CONTACT 102597_de_03

5.3.7 PSR-ESD/5x1/1x2/300 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und manuel-

lem Reset (querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Schutztürüberwachung mit zwei Positionsschaltern

– Querschlusserkennung / Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K5 ... K8 an Y1 und Y2

– Rückfallverzögerung an K7 und K8

– Stopp-Kategorie 0 / 1

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels Antrieb 1 PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

– Sicherheitsniveau des Beispiels Antrieb 2 PL d (EN ISO 13849-1) und SIL 2 (EN 62061)

Bild 5-19 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit abfallverzögerten Kontakten und 

manuellem Reset 

PSR-ESD/5x1/1x2/300

Artikel-Nr. 2981428 mit Schraubanschluss

2981431 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 3 unverzögerte Freigabestrompfade, 2 verzögerte Freigabe-

strompfade, 1 Meldestrompfad

– Einstellbare Verzögerungszeit (0,2...300 s)

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärke Isolierung / Basisisolierung
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K5, K6, K7 und K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Die Stopp-Kategorie 1 beschreibt ein gesteuertes Stillsetzen mit Energiezufuhr nach 

EN 60204-1. Das heißt die Abschaltung der Energiezufuhr findet erst nach dem Still-

stand, der angeschlossenen Maschine statt.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais. 

Die Schütze K5 ... K8 sind aktiviert und die Spiegelkontakte 

(Öffnerkontakte von K5 .. K8) im Reset-Kreis werden geöff-

net.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K5 ... K8 sind aktiviert und die Spiegelkontakte 

(Öffnerkontakte von K5 ... K8) im Reset-Kreis (Y1, Y2) wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K5 

und K6 fallen sofort ab. 

Die abfallverzögerten Kontakte 57, 58 und 67, 68 schalten 

nach der voreingestellten Zeit die beiden Schütze K7 und K8 

zeitverzögert ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 ... K8 

geschlossen.
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5.3.8 PSR-ESL4/3x1/1x2/B bis zu PL d / SIL 2

Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

Applikationsbeispiel – Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung mit zwei Positionsschaltern

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL d (EN ISO 13849-1) und SIL 2 (EN 62061)

Bild 5-20 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

PSR-ESL4/3x1/1x2/B

Artikel-Nr. 2981059 mit Schraubanschluss

2981062 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PLe nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Die Anschlussleitungen der Positionsschalter im Sensorkreis (Schutztürschalter) sind 

entweder getrennt oder gegen mechanische Beschädigung geschützt zu verlegen.

2. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

3. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutz-

tür.

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S11, S22 des Sicherheitsrelais. 

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.4 Zustimmtaster

Ein Zustimmtaster ist eine zusätzliche handbetätigte Einrichtung, die in Verbindung mit 

einer Anlaufsteuerung benutzt wird und die bei ständiger Betätigung die Funktion der Ma-

schine zulässt. Zustimmeinrichtungen werden häufig in Verbindung mit Not-Halt-Einrich-

tungen zur vorübergehenden Aufhebung von Sicherheitsfunktionen verwendet. Das allei-

nige Betätigen eines Zustimmtasters darf den Maschinenbetrieb nicht starten (siehe 

EN 60204-1). Erst durch das Betätigen einer zusätzlichen Befehlseinrichtung darf die ge-

fahrbringende Bewegung ausgelöst werden.

Zustimmeinrichtungen müssen so ausgesucht werden, dass sie folgende Eigenschaften 

haben:

– Nach ergonomischen Grundsätzen konstruiert

a) Für einen Typ mit zwei Stellungen:

– Stellung 1: Aus-Funktion des Schalters (Bedienteil ist nicht betätigt)

– Stellung 2: Freigabe-Funktion (Bedienteil ist betätigt)

b) Für einen Typ mit drei Stellungen:

– Stellung 1: Aus-Funktion des Schalters (Bedienteil ist nicht betätigt)

– Stellung 2: Freigabe-Funktion (Bedienteil ist betätigt und in seiner Mittelstellung)

– Stellung 3: Aus-Funktion (Bedienteil ist über seine Mittelstellung hinaus betätigt)

– Wenn von der Stellung 3 in die Stellung 2 zurückgegangen wird, ist die Freigabefunkti-

on nicht aktiviert.
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5.4.1 PSR-ESAM4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Drei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung mit automatischem Reset (querschlus-

serkennend)

Applikationsbeispiel – Drei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Automatischer Reset (S12, S35)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S35

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze 

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-21 Drei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung mit automatischem Reset

PSR-ESAM4/2x1/1x2 

Artikel-Nr. 2900525 mit Schraubanschluss

2900526 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung 

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Bei Verwendung von Zustimmtastern beachten Sie die Hinweise in den Normen 

EN 60204-1, EN ISO 10218.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Ein Wiederanlauf (nach Stopp aus der Stufe 3 des Zustimmtasters) darf nur automa-

tisch erfolgen, wenn keine Gefährdungssituation besteht.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Zustimmtaster Stufe 1 

(unbetätigt)

Die Zustimmung über den Zustimmtaster wird erwartet.

2. Zustimmtaster Stufe 2 

(Zustimmung)

Der Zustimmtaster schließt den Freigabekreis S11, S12 und 

S21, S22 des Sicherheitsrelais. Die Schütze K3 und K4 sind 

aktiviert und die Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K3 

und K4) im Reset-Kreis werden geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Zustimmtaster Stufe 3 

(durchgedrückt)

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen sofort ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.4.2 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B bis zu PL e / SIL 3

Zwei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung mit manuellem Reset (querschlusser-

kennend)

Applikationsbeispiel – Zwei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S12, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-22 Zwei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

Artikel-Nr. 2900509 mit Schraubanschluss

2900510 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Bei Verwendung von Zustimmtastern beachten Sie die Hinweise in den Normen 

EN 60204-1, EN ISO 10218.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. In Abhängigkeit von der Risikohöhe kann die Verwendung eines Zwei-Stufen-Zustimm-

schalters nur in Verbindung mit einer Not-Halt Einrichtung zulässig sein.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Zustimmtaster Stufe 1 

(unbetätigt)

Die Zustimmung über den Zustimmtaster wird erwartet.

2. Zustimmtaster Stufe 2 

(Zustimmung)

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

3. Drücken Sie den Reset-

Taster S2 

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Zustimmtaster Stufe 1 

(unbetätigt)

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen sofort ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.
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5.4.3 PSR-ESAM4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Drei-Stufen-Zustimmtaster mit einer zweikanaligen Not-Halt-Überwachung (quer-

schlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Drei-Stufen-Zustimmtaster-Überwachung

– Zweikanalige Not-Halt-Überwachung

– Querschlusserkennung

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S12, S34) am Sicherheitsrelais KS1

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S34 am Sicherheitsrelais KS1

– Automatischer Reset (S12, S35) am Sicherheitsrelais KS2

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S35 am Sicherheitsrelais KS2

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-23 Drei-Stufen-Zustimmtaster mit Zweikanaliger Not-Halt-Überwachung

PSR-ESAM4/2x1

Artikel-Nr. 2900525 mit Schraubanschluss

2900526 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Verstärkte Isolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Bei Verwendung von Zustimmtastern beachten Sie die Hinweise in den Normen EN 

60204-1, EN ISO 10218, EN 1088 und EN ISO 13849-1. 

3. Die Schütze K3, K4, K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose 

KS1

Diagnose 

KS2

1. Entriegeln Sie den 

Not-Halt-Taster S1.

Das Sicherheitsrelais (KS1) bezieht seine Versor-

gung über den Not-Halt-Kreis.

Die Freigabe über den Reset-Taster (S3) wird er-

wartet.

2. Drücken Sie den Re-

set-Taster S3.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spie-

gelkontakte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im 

Reset-Kreis werden geöffnet.

Zustimm-

funktion

1. Zustimmtaster B1 

Stufe 1 (unbetätigt)

Die Zustimmung über den Zustimmtaster (B1) wird 

erwartet.

2. Zustimmtaster B1 

Stufe 2 (Zustimmung)

Der Zustimmtaster (B1) schließt den Sensorkreis 

S11, S12 und S21, S22 am zweiten Sicherheitsre-

lais (KS2).

Die automatische Resetfunktion schließt die Frei-

gabestrompfade 13, 14 und 23, 24 am zweiten Si-

cherheitsrelais (KS2).

Durch die gedrückte Haltung am Zustimmtaster 

(B1) bleibt die Sicherheitsfunktion am ersten Si-

cherheitsrelais (KS1) weiterhin aktiv. 

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose 

KS1

Diagnose 

KS2

1. Zustimmtaster Stufe 

3 (durchgedrückt)

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die 

Schütze K3 ... K6 fallen sofort ab.

Im Reset-Kreis der beiden Sicherheitsrelais KS1 

und KS2 werden die Spiegelkontakte (Öffnerkon-

takte von K3 ... K6) geschlossen.
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5.5 Zweihandsteuerung

Zweihandsteuerungen müssen nach EN 574 auf Gleichzeitigkeit < 0,5 s überwacht wer-

den. Die Zeit wird durch entsprechende Module in der Kategorie Typ III sicher geprüft und 

ausgewertet.

Zweihandsteuerungen gehören zu den ortsbindenden Schutzeinrichtungen. Der Bediener 

wird gezwungen, seine Hände während der gefährlichen Maschinenbewegung auf dem 

Befehlsgerät zu belassen.

Bild 5-24 Aufbau einer Zweihandsteuerung

gleichzeitigen Betätigung
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5.5.1 PSR-THC4/2x1/1x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweihandschalter-Überwachung

Applikationsbeispiel – Zweihandschalter-Überwachung

– Querschlusserkennung / Erdschlusserkennung

– Automatischer Reset (Y1, Y2)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an Y1 und Y2

– Überwachung externer Schütze 

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-25 Zweihandschaltung-Überwachung 

PSR-THC4/2x1/1x2 

Artikel-Nr. 2963721 mit Schraubanschluss

2963983 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Verstärkte Isolierung

– Zweihand- und Schutztür-Steuerungsmodul nach 

EN 574 Typ IIIc

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Zweihandbedienung gemäß EN 574 Typ IIIC.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Beide Taster am 

Zweihandschalter sind 

nicht gedrückt.

Die Freigabe über die beiden Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie beide Taster 

am Zweihandschalter 

gleichzeitig.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) werden geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Beide Taster am 

Zweihandschalter sind 

nicht betätigt.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab. 

Die Spiegelkontakte von K3 und K4 sind geschlossen.
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5.6 Kontakterweiterung / Zwangsgeführte Kontakte

Oft werden mehr Kontakte benötigt, als standardmäßig zur Verfügung stehen. Für diese An-

wendung werden die zwangsgeführten Kontakterweiterungsmodule eingesetzt. Je nach 

Bedarf können sie modular angeschaltet werden.

Zwangsführung Die Norm EN 50205 unterteilt Relais mit zwangsgeführten Kontakten in zwei Gruppen:

– Anwendungstyp A: Relais mit zwangsgeführtem Kontaktsatz

– Anwendungstyp B: Relais mit zwangsgeführtem Kontaktsatz und weiteren, nicht 

zwangsgeführten, Kontakten sowie Kontaktsatz mit Wechslern

Die Definition „Zwangsführung“ gemäß EN 50205 lautet:

Das Relais muss so ausgelegt sein, dass keiner der mechanisch verbundenen Öffner 

schließen kann, wenn ein Schließer geschlossen wird, und dass keiner der mechanisch 

verbundenen Schließer schließen kann, wenn ein Öffner geschlossen wird.

Diese Anforderungen gelten für die gesamte Lebensdauer des Relais und für nach mensch-

lichem Ermessen vorhersehbare Versagensbedingungen.

Die Auswirkungen von nach menschlichem Ermessen vorhersehbarem Bruch und/oder 

Verschleiß von Teilen des Elementarrelais dürfen die (mechanische) Zwangsführung nicht 

außer Funktion setzen.

Während der gesamten vom Hersteller angegebenen Lebensdauer des Relais müssen die 

Kontaktabstände von geöffneten Kontakten im Falle einzelner Öffner größer als 0,5 mm und 

bei Doppelunterbrechung größer als jeweils 0,3 mm sein. (Mechanische) Zwangsführung 

von Kontakten bedeutet, dass keiner der Öffner schließen darf, wenn ein beliebiger Schlie-

ßer bei nicht erregtem Relais nicht öffnet. Es darf auch kein Schließer schließen, wenn ein 

Öffner bei Erregung des Relais nicht öffnet.
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5.6.1 PSR-URM4/5x1/2x2 bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung und manuellem Reset 

(querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel

– Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung

– Querschlusserkennung

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S12, S34) am Sicherheitsrelais KS1

– Rückführung der Schützkontakte K3 ... K8 und KS2 an S34 am Sicherheitsrelais KS1

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-26 Applikationsbeispiel Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung 

PSR-ESAM4/2x1/1x2 und PSR-URM4/5x1/2x2

Artikel-Nr. 2963734 mit Schraubanschluss

2964005 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 5 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad und 1 Meldekon-

takt

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 bis K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Das Systemverhalten der Kategorie 4 lässt zu, dass bei Auftreten eines einzelnen Feh-

lers die Sicherheitsfunktion immer ausgeführt wird und der einzelne Fehler bei oder vor 

der nächsten Anforderung der Sicherheitsfunktion erkannt wird.

5. Installieren Sie das Sicherheitsrelais mit der Kontakterweiterung in einem Einbauraum 

nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss am 

Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

KS1

Diagnose

KS2

1. Entrieglen Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt Taster schließt den Freigabe-

kreis S11, S12 und S21, S22 des Sicherheits-

relais.

Die Freigabe über den Reset-Taster  wird er-

wartet.

2. Drücken Sie den Reset 

Taster S2.

Die Kontakterweiterung KS2 und die Schütze 

K3 ... K8 sind aktiviert.

Die Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von KS2 

und K3 .. K8) werden im Reset-Kreis geöff-

net.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und 

die Kontakterweiterung KS2 sowie die 

Schütze K3 ... K8 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Öffnerkontakte 

von KS2 und K3 ... K8 geschlossen.
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5.6.2 PSR-URM4/4NO/2NC bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung und manuellem Reset 

(querschlusserkennend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung

– Querschlusserkennung

– Manueller Reset (S12, S34) am Sicherheitsrelais KS1

– Rückführung der Schützkontakte K3 ... K8 und KS2 an S34 am Sicherheitsrelais KS1

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-27 Applikationsbeispiel Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung 

PSR-ESAM4/3x1/1x2/B und PSR-URM4/4NO/2NC

Artikel-Nr. 2702924 mit Schraubanschluss

2702925 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad und 1 Rückmel-

destrompfad

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 bis K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Das Systemverhalten der Kategorie 4 lässt zu, dass bei Auftreten eines einzelnen Feh-

lers die Sicherheitsfunktion immer ausgeführt wird und der einzelne Fehler bei oder vor 

der nächsten Anforderung der Sicherheitsfunktion erkannt wird.

5. Installieren Sie das Sicherheitsrelais mit der Kontakterweiterung in einem Einbauraum 

nach EN 60204-1 (z. B. im Schaltschrank). So schließen Sie einen Querschluss am 

Ausgang des Sicherheitsrelais aus.

6. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

KS1

Diagnose

KS2

1. Entrieglen Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt Taster schließt den Freigabe-

kreis S11, S12 und S21, S22 des Sicherheits-

relais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird er-

wartet.

2. Drücken Sie den Reset 

Taster S2.

Die Kontakterweiterung KS2 und die Schütze 

K3 ... K8 sind aktiviert.

Die Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von KS2 

und K3 .. K8) werden im Reset-Kreis geöff-

net.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und 

die Kontakterweiterung KS2 sowie die 

Schütze K3 ... K8 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Öffnerkontakte 

von KS2 und K3 ... K8 geschlossen.
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5.6.3 PSR-URML4/3x1/1x2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Lichtgitterüberwachung (BWS Typ 4))

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Lichtgittertüberwachung

– Querschlusserkennung durch Lichtgitter

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 5-28 Applikationsbeispiel Lichtgitterüberwachung

PSR-URML4/3x1/1x2/B

Artikel-Nr. 2903583 mit Schraubanschluss

2903584 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 3 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K3 bis K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter ist aktiv, es 

ist kein Gegenstand im 

Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale vom Lichtgitter liefern die High-

Signale zum Freigabekreis S12 und S22 des Sicherheitsre-

lais.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unter-

brochen, es ist ein Gegen-

stand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des 

Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K3 und K4 fallen ab.
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6 Applikationsbeispiele multifunktionale Sicherheitsrelais 

PSRmultifunction

Drei Sicherheitsfunktio-

nen in einem Gerät

Das multifunktionale Sicherheitsrelais PSR-MXF ist optimiert für kleinere Maschinenappli-

kationen mit bis zu drei Sicherheitsfunktionen.

Drei verschiedenen Klemmvarianten

Die Produktfamilie umfasst vier unterschiedliche Funktionsmodule mit je drei Klemmenva-

rianten (Schraubanschluss, Federkraftanschluss, Push-in-Anschluss).

Übergeordneter 

Sensorkreis

Durch die zwei lokalen Sensorkreise lassen sich verschiedene Schutzzonen in einer Ma-

schine realisieren. Darüber hinaus besitzt das Modul einen übergeordneten Sensorkreis, 

der bei Anforderung gleichzeitig beide Schutzkreise ausschaltet und z. B. für Not-Halt-An-

wendungen genutzt werden kann.

Je nach Ausführung lassen sich alle gängigen Sensoren wie z. B. Schutztürverriegelungen, 

Lichtgitter und Magnetschalter bis PL e nach EN ISO 13849-1 und SILCL 3 nach EN 62061 

anschließen.

Übersicht über das multifunktionale Sicherheitsrelais MXF:

Bild 6-1 Übersicht multifunktionales Sicherheitsrelais
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6.1 Multifunktionale Sicherheitsapplikationen mit 

Not-Halt, Schutztüren und Lichttigern

6.1.1 PSR-MXF1/4X1/2X2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset und übergeordneter 

Not-Halt-Überwachung

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt- und Schutztürüberwachung

– Querschlusserkennung über S11, S21

– Manuller Start (S34, S36)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Rückführung der Schützkontakte K7 und K8 an S36

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 6-2 Zweikanalige Not-Halt- und Schutztürüberwachung 

PSP-MXF1/4X1/2X2/B

Artikel-Nr. 2902725 mit Schraubanschluss

2902726 mit Federkraftanschluss

2903253 mit Push-in-Anschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 2 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster.

Der Not-Halt-Taster schließt die Freigabekreise S11, I1 

und S21, I2 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Schließen Sie die Schutztür 1. Der Schutztürkreis schließt die Freigabekreise S11, I3 

und S21, I4 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

3. Schließen Sie die Schutztür 2. Der Schutztürkreis schließt die Freigabekreise S11, I5 

und S21, I6 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

4. Drücken Sie die Reset-Taster 

(S3 und S4).

Die Schütze K5, K6 und K7, K8 sind aktiviert und die 

Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K5, K6 und K7, K8) 

in den Reset-Kreisen werden geöffnet.

Stopp 1 Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 ...K8 fallen ab. 

In den Reset-Kreisen werden die Spiegelkontakte von 

K5 ... K8 geschlossen.

Stopp 2 

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür 1. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und 

K6 geschlossen.

Stopp 3 

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür 2. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K7 und K8 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K7 und 

K8 geschlossen.
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Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie in der Anwenderdokumentation zum Pro-

dukt. Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:

phoenixcontact.net/products.

http://phoenixcontact.net/products
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Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

3. Die Schütze K5 ... K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.
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6.1.2 PSR-MXF2/4X1/2X2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung mit manuellem Reset und über-

geordneter Not-Halt-Überwachung

Applikationsbeispiel – Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung

– Manuller Start (S34, S36)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Rückführung der Schützkontakte K7 und K8 an S36

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 6-3 Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung 

PSP-MXF2/4X1/2X2/B

Artikel-Nr. 2903254 mit Schraubanschluss

2902755 mit Federkraftanschluss

2903256 mit Push-in-Anschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 2 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster.

Der Not-Halt-Taster schließt die Freigabekreise S11, I1 

und S21, I2 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Schließen Sie die Schutztür 1 

(S1).

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, I3 

und öffnet den Freigabekrei S11, I4 des Sicherheitsre-

lais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

3. Schließen Sie die Schutztür 2 

(S2).

Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, I5 

und öffnet den Freigabekreis S21, I6 des Sicherheitsre-

lais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

4. Drücken Sie die Reset-Taster 

(S3 und S4).

Die Schütze K5, K6 und K7, K8 sind aktiviert und die 

Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K5, K6 und K7, K8) 

in den Reset-Kreisen werden geöffnet.

Stopp 1 Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 ...K8 fallen ab. 

In den Reset-Kreisen werden die Spiegelkontakte von 

K5 ... K8 geschlossen.

Stopp 2 

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür 1 

(S1).

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und 

K6 geschlossen.

Stopp 3 

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür 2 

(S2).

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K7 und K8 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K7 und 

K8 geschlossen.
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Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie in der Anwenderdokumentation zum Pro-

dukt. Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:

phoenixcontact.net/products.

http://phoenixcontact.net/products
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Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Der Sicherheitsmagnetschalter muss den Anforderungen gemäß EN 60947-5-3 ent-

sprechen.

3. Die Schütze K5 ... K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.
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6.1.3 PSR-MXF3/4X1/2X2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztür- und Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset (BWS 

Typ 4) und übergeordneter Not-Halt-Überwachung

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-, Schutztür- und Lichtgitterüberwachung

– Querschlusserkennung für Not-Halt und Schutztür über S11, S21

– Manuller Start (S34, S36)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Rückführung der Schützkontakte K7 und K8 an S36

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 6-4 Zweikanalige Not-Halt-, Schutztür und Lichtgitterüberwachung 

PSP-MXF3/4X1/2X2/B

Artikel-Nr. 2903257 mit Schraubanschluss

2903258 mit Federkraftanschluss

2903259 mit Push-in-Anschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 2 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster.

Der Not-Halt-Taster schließt die Freigabekreise S11, I1 

und S21, I2 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Schließen Sie die Schutztür. Der Schutztürkreis schließt die Freigabekreise S11, I3 

und S21, I4 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

3. Das Lichtgitter ist aktiv, es ist 

kein Gegenstand im Schutz-

feld.

Die beiden OSSD-Signale des Lichtgitters liefern die 

HIGH-Signale an die Freigabekreise S11, I5 und S21, I6 

des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

4. Drücken Sie die Reset-Taster 

(S3 und S4).

Die Schütze K5, K6 und K7, K8 sind aktiviert und die 

Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K5, K6 und K7, K8) 

in den Reset-Kreisen werden geöffnet.

Stopp 1 Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 ...K8 fallen ab. 

In den Reset-Kreisen werden die Spiegelkontakte von 

K5 ... K8 geschlossen.

Stopp 2

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und 

K6 geschlossen.

Stopp 3

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unterbro-

chen, es befindet sich ein ge-

genstand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung 

des Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K7 und K8 

fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K7 und 

K8 geschlossen.
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Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie in der Anwenderdokumentation zum Pro-

dukt. Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:

phoenixcontact.net/products.

http://phoenixcontact.net/products
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Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

3. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

4. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

5. Die Schütze K5 ... K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

6. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

7. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.
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6.1.4 PSR-MXF4/4X1/2X2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Schutztürüberwachung (antivalent) und Lichtgitterüberwachung mit 

manuellem Reset (BWS Typ 4) und übergeordneter Not-Halt-Überwachung

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-, Schutztür- und Lichtgitterüberwachung

– Manuller Start (S34, S36)

– Rückführung der Schützkontakte K5 und K6 an S34

– Rückführung der Schützkontakte K7 und K8 an S36

– Stopp-Kategorie 0

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 6-5 Zweikanalige Not-Halt-, Schutztür und Lichtgitterüberwachung 

PSP-MXF4/4X1/2X2/B

Artikel-Nr. 2903260 mit Schraubanschluss

2903261 mit Federkraftanschluss

2903262 mit Push-in-Anschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 2 Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat. 4, PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-Halt-

Taster.

Der Not-Halt-Taster schließt die Freigabekreise S11, I1 

und S21, I2 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Schließen Sie die Schutztür. Der Schutztürkreis schließt den Freigabekreis S11, I3 

und öffnet den Freigabekreis S21, I4 des Sicherheitsre-

lais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

3. Das Lichtgitter ist aktiv, es ist 

kein Gegenstand im Schutz-

feld.

Die beiden OSSD-Signale des Lichtgitters liefern die 

HIGH-Signale an die Freigabekreise S11, I5 und S21, I6 

des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über die Reset-Taster wird erwartet

4. Drücken Sie die Reset-Taster 

(S3 und S4).

Die Schütze K5, K6 und K7, K8 sind aktiviert und die 

Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K1, K2 und K3, K4) 

in den Reset-Kreisen werden geöffnet.

Stopp 1 Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 ...K8 fallen ab. 

In den Reset-Kreisen werden die Spiegelkontakte von 

K5 ... K8 geschlossen.

Stopp 2

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K5 und K6 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K5 und 

K6 geschlossen.

Stopp 3

(alternativ)

Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unterbro-

chen, es befindet sich ein ge-

genstand im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung 

des Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K7 und K8 

fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K7 und 

K8 geschlossen.

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Power

Error

I1/I2

I3/I4

I5/I6

K1/K2

K3/K4

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie in der Anwenderdokumentation zum Pro-

dukt. Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:

phoenixcontact.net/products.

http://phoenixcontact.net/products
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Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Der Positionsschalter ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

3. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ 4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 entspre-

chen.

4. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

5. Die Schütze K5 ... K8 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

6. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

7. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.



Applikationshandbuch für PSRclassic, PSRmultifunction und modulares Sicherheitsrelaissystem

108 / 136 PHOENIX CONTACT 102597_de_03



Applikationsbeispiele mit dem modularen Sicherheitsrelaissystem

102597_de_03 PHOENIX CONTACT 109 / 136

7 Applikationsbeispiele mit dem modularen 

Sicherheitsrelaissystem

7.1 Master-Modul PSR-SDC4/2x1/B

Automatische 

Betriebsarterkennung 

Das intelligente Master-Sicherheitsrelais erkennt anhand der Sensoranschlüsse die ge-

wünschte Betriebsart. Somit entfallen Schaltereinstellungen am Gerät.

Das übersichtliche Design der modularen Sicherheitsrelais unterstützt Sie bei der Fehlerlo-

kalisierung in Ihren Schutzkreisen.

Ihre Vorteile:

– Schnelle Installation

– Fehlerfreie Inbetriebnahme

– Einfache Fehlerlokalisierung

Bild 7-1 Master-Modul PSR-SDC4/2x1/B

Sichere Querverdrahtung 

mit PSR-TBUS

Mit den Tragschienen-Busverbindern PSR-TBUS wird eine robuste und sichere Verbin-

dung zwischen dem Master-Modul und den Erweiterungsmodulen gebildet. Somit entfällt 

die übliche Querverdrahtung für die Versorgungsspannung, das Freigabesignal sowie den 

Rückmeldepfad.

Schnelle 

Systemerweiterung

Auf dem Tragschienen-Busverbinder PSR-TBUS lassen sich bis zu zehn Sicherheitsrelais 

komfortabel zu einem Sicherheitssystem mit 42 Kontakten zusammenfügen.
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7.1.1 PSR-SDC4/2x1/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset (querschlusserken-

nend)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung

– Querschlusserkennung 

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu  PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 7-2 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit manuellem Reset

PSR-SDC4/2x1/B

Artikel-Nr. 2981486 mit Schraubanschluss

2981499 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Halbleiter-Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061

M
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Entriegeln Sie den Not-

Halt-Taster S1.

Der Not-Halt Taster  schließt den ersten Freigabekreis über 

S10, S11 und S12 und den zweiten Freigabekreis über A2 

und S22 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-

Taster S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis wer-

den geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt-

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze K3 

und K4 fallen ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und K4 

geschlossen.

Power

IN 1

IN 2

K1

K2

Power

IN 1

IN 2

K1

K2

Power

IN 1

IN 2

K1

K2
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7.1.2 PSR-SDC4/2x1/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset (BWS Typ 4)

Applikationsbeispiel – Zweikanalige Lichtgitterüberwachung

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0 

– Überwachung externer Schütze 

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu  PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 7-3 Zweikanalige Lichtgitterüberwachung mit manuellem Reset 

PSR-SDC4/2x1/B

Artikel-Nr. 2981486 mit Schraubanschluss

2981499 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Halbleiter-Meldestrompfad

– Manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Lichtgitter (BWS) muss der Typ-4-Anforderung aus der Norm EN 61496-1 ent-

sprechen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Signalgeber (z. B. Lichtgitter) und das Sicherheitsrelais 

dasselbe Massepotenzial haben.

3. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

4. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

5. Das Systemverhalten der Kategorie 4 lässt zu, dass bei Auftreten eines einzelnen Feh-

lers die Sicherheitsfunktion immer ausgeführt wird und der einzelne Fehler bei oder vor 

der nächsten Anforderung der Sicherheitsfunktion erkannt wird.

6. Die Kategorie 4 hat den Vorteil gegenüber der Kategorie 3, dass eine Anhäufung von 

unerkannten Fehlern nicht zum Verlust der Sicherheitsfunktion führt.

7. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter ist aktiv, 

es ist kein Gegenstand im 

Schutzfeld.

Die beiden OSSD-Signale des Lichtgitters liefern die 

HIGH-Signale zum Freigabekreis S10-S12 des Sicher-

heitsrelais.

2. Drücken Sie den Reset-Tas-

ter S2.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis 

werden geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Das Lichtgitter wird unterbro-

chen, es ist ein Gegenstand 

im Schutzfeld.

Die Sicherheitsfunktion wird über die Unterbrechung des 

Lichtgitters ausgelöst und die Schütze K3 und K4 fallen 

ab. 

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte von K3 und 

K4 geschlossen.
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7.1.3 PSR-SDC4/2x1/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

Applikationsbeispiel – Zweikanalige, antivalente Schutztürüberwachung mit einem Sicherheits-

Magnetschalter

– Erdschlusserkennung

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 und K4 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze 

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu  PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 7-4 Zweikanalige Schutztürüberwachung mit manuellem Reset

PSR-SDC4/2x1/B

Artikel-Nr. 2981486 mit Schraubanschluss

2981499 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 2 Freigabestrompfade, 1 Halbleiter-Meldestrompfad

– Überwachter, manueller oder automatischer Start

– Basisisolierung

– Kat.4 / PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Der Sicherheitsmagnetschalter muss den Anforderungen gemäß EN 60947-5-3 ent-

sprechen.

2. Die Schütze K3 und K4 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

1. Schließen Sie die Schutztür. Der Schutztürkreis schließt den ersten Freigabekreis 

über S10, S11 und S12 und öffnet den zweiten Freigabe-

kreis über S10, S11 und S13 des Sicherheitsrelais.

Die Freigabe über den Reset-Taster wird erwartet.

2. Drücken Sie den Reset-Tas-

ter S1.

Die Schütze K3 und K4 sind aktiviert und die Spiegelkon-

takte (Öffnerkontakte von K3 und K4) im Reset-Kreis 

werden geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose

1. Öffnen Sie die Schutztür. Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die Schütze 

K3 und K4 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakt von K3 und 

K4 geschlossen.
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7.2 Kontakterweiterung / Zwangsgeführte Kontakte

Oft werden mehr Kontakte benötigt, als standardmäßig zur Verfügung stehen. Für diese An-

wendung werden die zwangsgeführten Kontakterweiterungsmodule eingesetzt. Je nach 

Bedarf können sie modular angeschaltet werden.

Zwangsführung Die Norm EN 50205 unterteilt Relais mit zwangsgeführten Kontakten in zwei Gruppen:

– Anwendungstyp A: Relais mit zwangsgeführtem Kontaktsatz

– Anwendungstyp B: Relais mit zwangsgeführtem Kontaktsatz und weiteren, nicht 

zwangsgeführten, Kontakten sowie Kontaktsatz mit Wechslern

Die Definition „Zwangsführung“ gemäß EN 50205 lautet:

Das Relais muss so ausgelegt sein, dass keiner der mechanisch verbundenen Öffner 

schließen kann, wenn ein Schließer geschlossen wird, und dass keiner der mechanisch 

verbundenen Schließer schließen kann, wenn ein Öffner geschlossen wird.

Diese Anforderungen gelten für die gesamte Lebensdauer des Relais und für nach mensch-

lichem Ermessen vorhersehbare Versagensbedingungen.

Die Auswirkungen von nach menschlichem Ermessen vorhersehbarem Bruch und/oder 

Verschleiß von Teilen des Elementarrelais dürfen die (mechanische) Zwangsführung nicht 

außer Funktion setzen.

Während der gesamten vom Hersteller angegebenen Lebensdauer des Relais müssen die 

Kontaktabstände von geöffneten Kontakten im Falle einzelner Öffner größer als 0,5 mm und 

bei Doppelunterbrechung größer als jeweils 0,3 mm sein. (Mechanische) Zwangsführung 

von Kontakten bedeutet, dass keiner der Öffner schließen darf, wenn ein beliebiger Schlie-

ßer bei nicht erregtem Relais nicht öffnet. Es darf auch kein Schließer schließen, wenn ein 

Öffner bei Erregung des Relais nicht öffnet.
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7.2.1 PSR-URM4/4x1/2x2/B bis zu PL e / SIL 3

Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung und manuellem Reset 

(querschlusserkennend) 

Applikationsbeispiell – Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung

– Querschlusserkennung

– Erdschlusserkennung (nur S11, S12)

– Manueller Reset (S33, S34)

– Rückführung der Schützkontakte K3 ... K6 an S33 und S34

– Stopp-Kategorie 0

– Überwachung externer Schütze

– Sicherheitsniveau des Beispiels bis zu  PL e (EN ISO 13849-1) und SIL 3 (EN 62061)

Bild 7-5 Zweikanalige Not-Halt-Überwachung mit Kontakterweiterung und manuel-

lem Reset 

PSR-SDC4/2x1/B und PSR-URM4/4x1/2x2/B

Artikel-Nr. 2981677 mit Schraubanschluss

2981680 mit Federkraftanschluss

Technische Daten – 24 V AC/DC

– 4 Freigabestrompfade, 1 Meldestrompfad und 1 Meldekon-

takt

– Basisisolierung

– Kat.4 / PL e nach EN ISO 13849-1, SILCL 3 nach EN 62061
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Funktionsbeschreibung

Weitere Diagnosebeschreibungen finden Sie im Kapitel 8.

Hinweise zum

Applikationsbeispiel

1. Das Not-Halt-Befehlsgerät ist zwangsöffnend entsprechend EN 60947-5-1 ausgeführt.

2. Die Schütze K3, K4, K5 und K6 besitzen Spiegelkontakte nach EN 60947-4-1.

3. Die Stopp-Kategorie 0 beschreibt ein sofortiges Stillsetzen der Energiezufuhr durch 

das Unterbrechen eines Maschinen- oder Antriebselementes nach EN 60204-1.

4. Berücksichtigen Sie bei der Verwendung dieses Sicherheitsrelais die maximal zulässi-

ge Anzahl der Schaltspiele für die Einhaltung der Sicherheitskennwerte SIL/PL in der 

spezifischen Applikation. Die sicherheitstechnischen Kennwerte entnehmen Sie dem 

Anwenderhinweis AH DE SAFETY CHARACTERISTICS oder der SISTEMA-Biblio-

thek.

Start Handlung Ergebnis Diagnose

KS1

Diagnose

KS2

1. Entriegeln Sie den Not-Halt 

Taster S1.

Der Not-Halt-Taster schließt den ersten Freiga-

bekreis über S10, S11 und S12 und schließt 

den zweiten Freigabekreis über A2 und S22 

des Sicherheitsrelais. 

2. Drücken Sie den Reset Taster 

S2.

Die Schütze K3 ... K6 sind aktiviert und die 

Spiegelkontakte (Öffnerkontakte von K3 ... K6) 

werden im Reset-Kreis geöffnet.

Stopp Handlung Ergebnis Diagnose Diagnose

1. Drücken Sie den Not-Halt 

Taster S1.

Die Sicherheitsfunktion wird ausgelöst und die 

Schütze K3 ...K6 fallen ab.

Im Reset-Kreis werden die Spiegelkontakte 

von K3 ... K6 geschlossen.
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8 Diagnosebeschreibung

Die LED-Symbole in den nachfolgenden Tabellen bedeuten:

Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais: 

 LED ist aus

 LED ist an

 LED blinkt

1 PSR-ESL4/3x1/1x2/B

2 PSR-ESA2/4x1/1x2/B

3 PSR-ESAM2/3x1/1x2/B

4 PSR-ESAM4/3x1/1x2

5 PSR-ESAM4/8x1/1x2

6 PSR-THC4/2x1/1x2

Tabelle 8-1 Diagnosebeschreibung für die Sicherheitsrelais PSR-ESL4/..., PSR-ESA2/..., PSR-ESAM2/..., 

PSR-ESAM4/... und PSR-THC4/...

P
W

R

K
1

K
2

Fehler Abhilfe Gültig für

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r

   Versorgungsspannung liegt nicht an. Versorgungsspannung anlegen. alle

  
Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen. alle

  

  
Freigabekreise sind nicht richtig oder 

gar nicht angeschlossen. 

Anschluss der Freigabekreise 

überprüfen.
alle

  
Fehlende Brücke zwischen Y1 und 

Y2.
Brücke stecken. 6

Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s

  

Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S11-S12 und S11-S22. 

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

Z. B. bei Not-Halt oder Schutztür.

Querschluss beseitigen.

1

  

Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S11-S22 und S11-S12. 

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

Z. B. bei Not-Halt oder Schutztür.

1

  
Zwischen dem Freigabekreis S11-

S12 und S21-S22.
4, 5
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Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s

  

Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S12 und S22. Fehler wird vom 

Modul selber nicht erkannt.

Z. B. beim Lichtgitter Typ 4.
Querschluss beseitigen.

1

  
Zwischen dem Freigabekreis S11-

S14/S12 und S21-S24/S22.
6

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

  
Zwischen den Kontaktpunkten A1 

und A2. 

Kurzschluss beseitigen.

alle

  
Zwischen S11 und S12.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

1, 4, 5

  
Zwischen S11 und S22.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

1, 4, 5

  

Zwischen S11 und S12 oder S11 und 

S14.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung. 

6

  

Zwischen S21 und S22 oder S21 und 

S24.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

6

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is

  

Defekter Resettaster .

Kurzschluss zwischen S33 und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten 

Starten sondern erst bei erneuter An-

forderung.

Kurzschluss beseitigen. 1, 2, 3, 4, 5

F
e

h
le

r 
in

te
rn

e
 

U
rs

a
c

h
e

   Freigabekontakt(e) von K1 defekt.

Sicherheitsrelais austauschen. alle

   Freigabekontakt(e) von K2 defekt.

  
Freigabekontakt(e) von K1 und K2 

defekt.

Tabelle 8-1 Diagnosebeschreibung für die Sicherheitsrelais PSR-ESL4/..., PSR-ESA2/..., PSR-ESAM2/..., 

PSR-ESAM4/... und PSR-THC4/...

P
W

R

K
1

K
2

Fehler Abhilfe Gültig für
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

 

1 PSR-ESAM4/2x1/1x2

2 PSR-ESAM4/3x1/1x2/B

3 PSR-ESA4/2x1/1x2

4 PSR-ESA4/3x1/1x2/B

Tabelle 8-2 Diagnosebeschreibung für die Sicherheitsrelais PSR-ESAM4/... und PSR-ESA4/...

P
W

R

IN
1

/2

K
1

K
2

Fehler Abhilfe Gültig für

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r     Versorgungspannung liegt nicht an. Versorgungspannung anlegen. alle

   

Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.

1

    2

    3, 4, 5

   
Freigabekreise sind nicht richtig oder 

gar nicht angeschlossen.

Anschluss der Freigabekreise 

überprüfen. 
1

Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s

   
Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S11-S12 und S21-S22.

Z. B. bei Not-Halt.

Querschluss beseitigen. alle

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

   
Zwischen den Kontaktpunkten A1 

und A2. 

Kurzschluss beseitigen. 

alle

   
Zwischen S11 und S12.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

alle

   
Zwischen S21 und S22.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

alle

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is

   
Defekter Reset-Taster 

Kurzschluss zwischen S12 und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten 

Starten sondern erst bei erneuter An-

forderung.

Reset-Taster ersetzen.

Kurzschluss beseitigen.

1

   
Reset-Taster ersetzen.

Kurzschluss beseitigen.

2

   

Defekter Reset-Taster 

Kurzschluss zwischen S33 und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten 

Starten sondern erst bei erneuter An-

forderung.

Reset-Taster ersetzen.

Kurzschluss beseitigen.

5

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is     Freigabekontakt(e) von K1 defekt.

Sicherheitsrelais austauschen. alle
    Freigabekontakt(e) von K2 defekt.

   
Freigabekontakt(e) von K1 und K2 

defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-ESD/5x1/1x2/300

2 PSR-ESD/5x1/1x2/T

Tabelle 8-3 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-ESD/5x1/1x2/...

P
W

R

K
1

K
2

K
3

(
t)

K
4

(
t) Fehler Abhilfe Gültig für

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r

     Versorgungsspannung liegt nicht an. Versorgungsspannung anlegen.

alle

     Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.

    
Freigabekreise sind nicht richtig oder 

gar nicht angeschlossen. 

Anschluss der Freigabekreise 

überprüfen.

    
Fehlende Brücke zwischen Y1 und 

Y2.
Brücke stecken.

    

Fehlende Brücke zwischen S10 und 

S11.

Z. B. bei zweikanaliger Not-Halt Be-

schaltung.

Brücke stecken.

Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s     
Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S10/S11-S12 und S21-S22.

Z. B. bei Not-Halt oder Schutztür.
Querschluss beseitigen.

    
Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S10 und S12.

Z. B. beim Lichtgitter Typ 4.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

    
Zwischen den Kontaktpunkten A1 

und A2. 

Kurzschluss beseitigen. 

    
Zwischen S11 und S12.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.

    
Zwischen S21 und S22.

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung. 

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is

    

Defekter Reset-Taster.

Kurzschluss zwischen S33 und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten 

Starten sondern erst bei erneuter An-

forderung.

Kurzschluss beseitigen.

F
e

h
le

r 
in

te
rn

e
 

U
rs

a
c

h
e

     Freigabekontakt(e) von K1 defekt. Sicherheitsrelais austauschen. alle
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-ESD/4x1/30

Tabelle 8-4 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-ESD/4x1/30

P
W

R

K
1

/K
2

K
3

(
t)

/K
4

(
t) Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r    Versorgungsspannung liegt nicht an. Versorgungsspannung anlegen.

   Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.



1 s

  Versorgungsspannung zu hoch Versorgungsspannung anpassen.

  
Freigabekreise sind nicht richtig oder 

gar nicht angeschlossen. 

Anschluss der Freigabekreise 

überprüfen.

Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s



1 s

 
Zwischen den beiden Freigabenkrei-

sen S11-S12 und S21-S22.

Z. B. bei Not-Halt oder Schutztür.

Querschluss beseitigen.

  

Zwischen Freigabekreis S12- S22 bei 

Applikationen mit Lichtgitttern und si-

cherer SPS (siehe Kapitel 5.2.2).

Fehler wird durch das Lichtgitter / die 

SPS erkannt und signalisiert. 

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

  
Zwischen den Kontaktpunkten A1 

und A2. 

Kurzschluss beseitigen. 



1 s

 
Zwischen S11 und S12. 

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung.



1 s

 
Zwischen S21 und S22 

Fehlererkennung bei nächster Anfor-

derung. 

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is



1 s

 

Defekter Reset-Taster.

Kurzschluss zwischen A1und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten 

Starten sondern erst wenn alle Freiga-

bekontakte geöffnet wurden. 

Kurzschluss beseitigen.

K
o

n
fi

g
u

ra
ti

o
n

s
fe

h
le

r



1 s



1 s



Tritt während der Konfigurationphase 

ein Querschluss oder eine Unter-

/Überspannung auf, signalisiert das 

Sicherheitsmodul einen Konfigurati-

onsfehler. 

Beschaltung und Betriebsspan-

nungsversorgung prüfen.

Spannungs-Reset durchführen.



1 s



1 s



1 s

Drehschalter (Verzögerungszeit) 

wurde verstellt.
Konfiguration erneut durchführen.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

F
e

h
le

r 

in
te

rn
e

 U
rs

a
c

h
e



0,2 s

  Sicherheitsrelais defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.

Spannungs-Reset durchführen.



0,2 s

 
Freigabekontakt(e) von K1 und K2 

defekt.



0,2 s

 
Freigabekontakt(e) von K3 und K4 

defekt.

Tabelle 8-4 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-ESD/4x1/30
P

W
R

K
1

/K
2

K
3

(
t)

/K
4

(
t) Fehler Abhilfe

1 PSR-URM4/5x1/2x2

Tabelle 8-5 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-URM4/5x1/2x2

K
1

K
2 Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r   Versorgungsspannung liegt nicht an. Versorgungsspannung anlegen.

  Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.

 
Eingangsstromkreis A11 wird nicht mit Span-

nung versorgt. Anschluss des Eingangsstromkreises 

überprüfen.
 

Eingangsstromkreis A12 wird nicht mit Span-

nung versorgt.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

 
Zwischen den Kontaktpunkten A11 und A2 

oder zwischen A12 und A2. 
Kurzschluss beseitigen. 

F
e

h
le

r

in
te

rn
e

 U
rs

a
c

h
e   Rückmeldekontakte 11 und 12 sind defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.

Spannungs-Reset durchführen.

  Freigabekontakt(e) von K1 defekt.

  Freigabekontakt(e) von K2 defekt.

  Freigabekontakt(e) von K1 und K2 defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-URM4/5x1/2x2/B

2 PSR-URM4/4NO/2NC

Tabelle 8-6 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-URM4/5x1/2x2/B und PSR-URM4/4NO/2NC

K
1

/K
2 Fehler Abhilfe Gültig für

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r


Versorgungsspannung liegt nicht 

an.
Versorgungsspannung anlegen.

alle

 Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.


Eingangsstromkreis ist nicht richtig 

oder gar nicht angeschlossen. 

Anschluss des Eingangsstromkrei-

ses überprüfen.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s


Zwischen den Kontaktpunkten A1 

und A2. 
Kurzschluss beseitigen. 

F
e

h
le

r 

in
te

rn
e

 U
rs

a
c

h
e


Rückmeldekontakte 11 und 12 sind 

defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.

Spannungs-Reset durchführen.
Freigabekontakt(e) von K1 und K2 

defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-URML4/3x1/1x2/B

Tabelle 8-7 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-URML4/3x1/1x2/B

K
1

K
2 Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r

  0 V liegt nicht an. 0 V anlegen.

 
Der Sensorkreis S12 und S22 wird nicht mit 

Spannung versorgt.

Anschluss des Stromkreises prüfen. 
Der Sensorkreis S12 wird nicht mit Span-

nung versorgt.

 
Der Sensorstromkreis S22 wird nicht mit 

Spannung versorgt.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

 
Zwischen den Kontaktpunkten S12 und 0V 

oder zwischen S22 und 0V.
Kurzschluss beseitigen. 

F
e

h
le

r 

in
te

rn
e

 U
rs

a
c

h
e   Freigabekontakt(e) von K1 defekt. Sicherheitsrelais austauschen.

Spannungs-Reset durchführen.  Freigabekontakt(e) von K2 defekt.

  Freigabekontakt(e) von K1 und K2 defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais: 

1 PSR-SDC4/2x1/B

Tabelle 8-8 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-SDC4/2x1/B

P
W

R

IN
1

IN
2

K
1

K
2

Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r      Versorgungspannung liegt nicht an. Versorgungspannung anlegen. 

    
Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.

    

    
Freigabekreise sind nicht richtig oder gar 

nicht angeschlossen.

Anschluss der Freigabekreise überprü-

fen. 

Q
u

e
rs

c
h

lu
s

s

    
Zwischen den beiden Freigabenkreisen 

S11/S12-S10 und A2-S22.

Z. B. bei Not-Halt. 

Querschluss beseitigen.

    

Zwischen den beiden Freigabenkreisen S12 

und S10. Fehler wird vom Modul selber nicht 

erkannt.

Z. B. beim Lichtgitter Typ 4.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

     Zwischen den Kontaktpunkten A1 und A2. 

Kurzschluss beseitigen. 

    
Zwischen S11 und S12 oder S10 und S12.

Fehlererkennung bei nächster Anforderung.

    
Zwischen S11 und S13.

Fehler wird sofort erkannt.

    
Zwischen S10 und S12.

Fehler wird sofort erkannt.

    
Zwischen A2 und S22.

Fehlererkennung bei nächster Anforderung.

F
e

h
le

r 
im

 

R
e

s
e

t-
K

re
is     

Defekter Reset-Taster .

Kurzschluss zwischen S33 und S34.

Keine Fehlererkennung beim ersten Starten 

sondern erst bei erneuter Anforderung.

Reset-Taster ersetzen.

Kurzschluss beseitigen.

     Freigabekontakt(e) von K1 defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.     Freigabekontakt(e) von K2 defekt.

     Freigabekontakt(e) von K1 und K2 defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-URM4/4x1/2x2/B

Tabelle 8-9 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-URM4/4x1/2x2/B

K
1

/K
2 Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r  Versorgungsspannung liegt nicht an.

Versorgungsspannung anlegen, z. B. 

über den Tragschienen-Busverbinder 

PSR-TBUS.

 Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen.


Eingangsstromkreis ist nicht richtig oder gar 

nicht angeschlossen. 

PSR-TBUS-Verbindungen zwischen den 

Modulen überprüfen. 

Abschlussstecker PSR-TBUS-TP ste-

cken.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

 Zwischen den Kontaktpunkten A1 und A2. Kurzschluss beseitigen. 

F
e

h
le

r 
in

te
rn

e
 

U
rs

a
c

h
e

 Rückmeldekontakte 11 und 12 sind defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.
 Freigabekontakt(e) von K1 und K2 defekt.
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Die Tabelle gilt für folgende Sicherheitsrelais:

1 PSR-URD3/4x1/2x1/3

2 PSR-URD3/4x1/2x2

3 PSR-URD3/4x1/2x2/T2

Tabelle 8-10 Diagnosebeschreibung für das Sicherheitsrelais PSR-URD3/4x1/...

P
W

R

K
1

(
t)

K
2

(
t) Fehler Abhilfe

A
n

s
c

h
lu

s
s

-/
 

S
p

a
n

n
u

n
g

s
fe

h
le

r    Versorgungsspannung liegt nicht an.

Versorgungsspannung anlegen, z. B. 

über den Tragschienen-Busverbinder 

PSR-TBUS..

   Versorgungsspannung zu gering. Versorgungsspannung anpassen

  
Eingangsstromkreis ist nicht richtig oder gar 

nicht angeschlossen. 

PSR-TBUS-Verbindungen zwischen den 

Modulen überprüfen. 

Abschlussstecker PSR-TBUS-TP ste-

cken.

K
u

rz
s

c
h

lu
s

s

   Zwischen den Kontaktpunkten A1 und A2. Kurzschluss beseitigen. 

F
e

h
le

r 
in

te
rn

e
 

U
rs

a
c

h
e

   Rückmeldekontakte 15 und 16 sind defekt.

Sicherheitsrelais austauschen.

   Freigabekontakt von K1(t) ist defekt.

   Freigabekontakt von K2(t) ist defekt.
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A Anhang

A 1 Erklärung der Fachwörter

AOPD Active opto-electronic protective device

Gerät, dessen Sensorfunktion durch optoelektronische Sende- und Empfangselemente er-

zeugt wird, welche die Unterbrechung von im Gerät erzeugten optischen Strahlungen durch 

ein im festgelegten Schutzfeld (oder für eine Lichtschranke: auf der Achsedes Lichtstrahls) 

befindliches undurchsichtiges Objekt detektieren. In der DIN EN 692 Mechanische Pres-

sen, DIN EN 693 Hydraulische Pressen und EN 12622 Hydraulische Abkantpressen wird 

die Abkürzung AOS synonym für AOPD verwendet

AOPDDR Active opto-electronic protective device responsive to diffuse reflection

Gerät, dessen Sensorfunktion durch optoelektronische Sende- und Empfangselemente er-

zeugt wird, welche die diffuse Reflexion von im Gerät erzeugter optischer Strahlung durch 

ein in einem durch zwei Dimensionen festgelegten Schutzfeld befindlichen Objekt detek-

tiert.

BWS Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung

CCF Common Cause Failure

Ausfall in Folge gemeinsamer Ursache

DC Diagnostic Coverage

Diagnosedeckungsgrad

PL Performance Level

Einstufung von sicherheitsgerechten Funktionen, eine Sicherheitsanforderung zu erfüllen

Kat. / Kategorie Einstufung der Resistenz gegenüber Fehlern nach EN ISO 13849-1

Mission Time TM Gebrauchsdauer

MTTF / MTTFD Mean Time to Failure / Mean Time to dangerous Failure

Mittlere Zeit bis zum Ausfall / Mittlere Zeit bis zum gefahrbringenden Ausfall

PFD Probability Failure on Demand (Low-Demand)

Fehlerwahrscheinlichkeit, bezogen auf die Anzahl der Anforderungen

PFHD Probability of a dangerous Failure per Hour 

Wahrscheinlichkeit eines gefährlichen Ausfalls pro Stunde

SIL Safety Integrity Level

Sicherheits-Integritätslevel

SILCL SIL Claim Limit 

SIL Anspruchsgrenze (Eignung)

SRCF Sicherheitsbezogene Steuerungsfunktion - Sicherheitsfunktion
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SRECS Sicherheitsbezogenes elektrisches, elektronisches, programmierbar elektronisches Steue-

rungssystem

SRP / SRP/CS Sicherheitsbezogenes Teil / Sicherheitsbezogenes Teil einer Steuerung
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Bitte beachten Sie folgende Hinweise

Allgemeine Nutzungsbedingungen für Technische Dokumentation

Phoenix Contact behält sich das Recht vor, die technische Dokumentation und die in den 

technischen Dokumentationen beschriebenen Produkte jederzeit ohne Vorankündigung zu 

ändern, zu korrigieren und/oder zu verbessern, soweit dies dem Anwender zumutbar ist. 

Dies gilt ebenfalls für Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen.

Der Erhalt von technischer Dokumentation (insbesondere von Benutzerdokumentation) be-

gründet keine weitergehende Informationspflicht von Phoenix Contact über etwaige Ände-

rungen der Produkte und/oder technischer Dokumentation. Sie sind dafür eigenverantwort-

lich, die Eignung und den Einsatzzweck der Produkte in der konkreten Anwendung, 

insbesondere im Hinblick auf die Befolgung der geltenden Normen und Gesetze, zu über-

prüfen. Sämtliche der technischen Dokumentation zu entnehmenden Informationen wer-

den ohne jegliche ausdrückliche, konkludente oder stillschweigende Garantie erteilt.

Im Übrigen gelten ausschließlich die Regelungen der jeweils aktuellen Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen von Phoenix Contact, insbesondere für eine etwaige Gewährleis-

tungshaftung.

Dieses Handbuch ist einschließlich aller darin enthaltenen Abbildungen urheberrechtlich 

geschützt. Jegliche Veränderung des Inhaltes oder eine auszugsweise Veröffentlichung 

sind nicht erlaubt.

Phoenix Contact behält sich das Recht vor, für die hier verwendeten Produktkennzeichnun-

gen von Phoenix Contact-Produkten eigene Schutzrechte anzumelden. Die Anmeldung 

von Schutzrechten hierauf durch Dritte ist verboten.

Andere Produktkennzeichnungen können gesetzlich geschützt sein, auch wenn sie nicht 

als solche markiert sind.
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So erreichen Sie uns

Internet Aktuelle Informationen zu Produkten von Phoenix Contact und zu unseren Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen finden Sie im Internet unter:

phoenixcontact.com.

Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation arbeiten.

Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:

phoenixcontact.net/products.

Ländervertretungen Bei Problemen, die Sie mit Hilfe dieser Dokumentation nicht lösen können, wenden Sie sich 

bitte an Ihre jeweilige Ländervertretung.

Die Adresse erfahren Sie unter phoenixcontact.com.

Herausgeber PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG

Flachsmarktstraße 8

32825 Blomberg

DEUTSCHLAND

Wenn Sie Anregungen und Verbesserungsvorschläge zu Inhalt und Gestaltung unseres 

Handbuchs haben, würden wir uns freuen, wenn Sie uns Ihre Vorschläge zusenden an:

tecdoc@phoenixcontact.com

http://phoenixcontact.com
http://phoenixcontact.net/products
http://phoenixcontact.com




PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG 

Flachsmarktstraße 8

32825 Blomberg, Germany

Phone: +49 5235 3-00

Fax: +49 5235 3-41200

E-mail: info@phoenixcontact.com 
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